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Artikel 1 – Bedeutung bestimmter Ausdrücke in diesen 
Bedingungen 

1.1 Definitionen 

Wir, uns, unser bedeutet flydubai. 

„Sie“, „Ihr“, „Sie selbst“ bezeichnet jede Person (Erwachsene, Kinder oder 
Kleinkinder), die im Besitz einer Buchungsbestätigung für die Beförderung in 
einem Flugzeug ist, mit Ausnahme der Besatzungsmitglieder. Siehe auch die 
Definition von „Passagier“. 

Airline Designator Code bezeichnet die zwei oder drei Buchstaben, die 
einzelne Fluggesellschaften identifizieren. 

„Autorisierter Vertreter” bezeichnet einen Passagierverkaufsagenten, den 
wir beauftragt haben, uns beim Verkauf unserer Tickets zu vertreten. 

Gepäck bezeichnet Ihr persönliches Eigentum, das Sie auf Ihrer Reise 
mitführen und das aus Ihrem aufgegebenen Gepäck und/oder Ihrem nicht 
aufgegebenen Gepäck besteht. 

Baggage Check bezeichnet die Teile Ihrer Buchungsbestätigung, die sich auf 
die Beförderung Ihres aufgegebenen Gepäcks beziehen. 

Baggage Tag bezeichnet ein Dokument, das wir Ihnen zur Identifizierung Ihres 
aufgegebenen Gepäcks aushändigen. 

Geschäftstag bezeichnet einen Tag außer Samstag, Sonntag oder einem vom 
Arbeitsministerium der VAE für den privaten Sektor in den VAE erklärten 
Feiertag. 

Boarding Gate bezeichnet den Bereich des Flughafens, den Sie unmittelbar vor 
dem Einsteigen in das Flugzeug passieren müssen und in dem wir Ihre 
Bordkarte kontrollieren. 

Buchungsbestätigung bezeichnet das von uns oder unserem 
bevollmächtigten Vertreter ausgestellte Dokument mit der Aufschrift 
„Buchungsbestätigung” oder „Booking Confirmation“ (siehe Artikel 3.1(b)). 
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Aufgegebenes Gepäck bezeichnet Gepäck, das wir zur Beförderung im 
Frachtraum eines Flugzeugs in Verwahrung nehmen und für das wir einen 
Gepäckschein oder einen Gepäckanhänger oder beides ausgestellt haben. 

Check-in Deadline bezeichnet die von uns festgelegte Frist, innerhalb der Sie 
den Check-in-Vorgang abschließen und Ihre Bordkarte erhalten müssen. 

Beförderungsbedingungen bezeichnet diese Beförderungsbedingungen. 

Übereinkommen bezeichnet eines der folgenden internationalen 
Übereinkommen: 

(a) das Übereinkommen von Montreal zur Vereinheitlichung bestimmter 
Vorschriften über die Beförderung im internationalen Luftverkehr, 
unterzeichnet in Montreal am 28. Mai 1999 (das Montrealer 
Übereinkommen); 

(b) das Übereinkommen zur Vereinheitlichung bestimmter Vorschriften 
über die Beförderung im internationalen Luftverkehr, unterzeichnet in 
Warschau am 12. Oktober 1929 (im Folgenden als Warschauer 
Übereinkommen bezeichnet); 

(c) das Warschauer Abkommen in der Fassung von Den Haag vom 28. 
September  1955; 

(d) das Warschauer Abkommen in der Fassung des Zusatzprotokolls Nr. 
1 von Montreal (1975); 

e) das Warschauer Abkommen in der Fassung von Den Haag und des 
Zusatzprotokolls Nr. 2 von Montreal (1975); 

f) das Warschauer Abkommen in der Fassung von Den Haag und in der 
Fassung des Zusatzprotokolls Nr. 4 von Montreal (1975); 

(g) das Zusatzübereinkommen von Guadalajara (1961); und 

(h) alle anderen anwendbaren Protokolle oder Übereinkommen und alle 
 Ermächtigungsgesetze. 

Schäden umfassen unter anderem Tod, Verwundungen, Körperverletzungen 
oder Verspätungen eines Passagiers sowie Verlust, teilweisen Verlust, 
Diebstahl, Verspätung oder sonstige Schäden am Gepäck, die sich aus oder im 
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Zusammenhang mit der Beförderung auf von uns durchgeführten Flügen oder 
anderen von uns erbrachten Dienstleistungen ergeben. 

Ein Tag ist jeder der sieben Tage der Woche. Für die Zwecke der Zustellung von 
Mitteilungen wird der Tag, an dem eine Mitteilung versandt wird, nicht 
mitgezählt. Für die Zwecke der Feststellung der Gültigkeit einer 
Buchungsbestätigung wird der Tag, an dem die Buchungsbestätigung 
ausgestellt wurde, oder der Tag, an dem der erste Flug begann, nicht 
mitgezählt. 

Höhere Gewalt bezeichnet ungewöhnliche und unvorhersehbare Umstände, 
die weder Sie noch wir kontrollieren können und deren Folgen trotz 
angemessener Sorgfalt nicht vermieden werden können. 

IATA bezeichnet die International Air Transport Association. 

ICAO bezeichnet die Internationale Zivilluftfahrt-Organisation. 

Der Gegenwert in Landeswährung ist der Gegenwert in der Landeswährung 
des Landes, in dem die Entschädigung zu zahlen ist oder in dem das Urteil zu 
fällen ist. 

Optionale Extras sind zusätzlich zum Flugpreis gekaufte Leistungen, darunter 
unter anderem Mahlzeiten an Bord, Sitzplatzauswahl, Versicherungen und die 
Beförderung von Gepäck. 

Passagier bezeichnet jede Person, mit Ausnahme der Besatzungsmitglieder, 
die aufgrund einer Buchungsbestätigung zur Beförderung in einem Flugzeug 
berechtigt ist. Siehe auch die Definitionen für „Sie“, „Ihr“, „Sie selbst“. 

Regeln sind die Regeln, die wir für bestimmte Aspekte der Beförderung von 
Passagieren und ihrem Gepäck haben, die in Artikel 17 näher beschrieben oder 
erwähnt und auf unserer Website zu finden sind. 

SZR bezeichnet Sonderziehungsrechte gemäß der Definition des 
Internationalen Währungsfonds. Der aktuelle Wert dieser Währungseinheit ist 
in den Finanzseiten der großen Zeitungen sowie online zu finden. 

Zwischenstopp bezeichnet jeden Ort, der in Ihrer Buchungsbestätigung 
angegeben oder in unseren Flugplänen als planmäßiger Zwischenstopp 
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(unabhängig von der Dauer) zwischen dem ersten Abflugort und dem letzten 
Zielort in dieser Buchungsbestätigung aufgeführt ist. 

Tarif bezeichnet die Beförderungsentgelte, Gebühren und damit verbundenen 
Beförderungsbedingungen und Buchungsbestätigungsbeschränkungen 
(unabhängig davon, ob diese veröffentlicht oder anderweitig verfügbar sind) 
und, falls erforderlich, bei einer zuständigen Regierungsbehörde oder einer 
benannten Stelle eingereicht wurden. 

Nicht aufgegebenes Gepäck bezeichnet Ihr Gepäck, mit Ausnahme Ihres 
aufgegebenen Gepäcks, das Sie an Bord des Flugzeugs mitführen. 

Der Wert des Fluges bezeichnet den gesamten bezahlten Flugpreis, 
einschließlich Steuern, Gebühren und Entgelten für zusätzliche 
Dienstleistungen. 

Voucher bezeichnet die elektronische Methode zur Rückerstattung Ihrer 
Buchungsbestätigung. 

Website bezeichnet unsere Internetseite mit der Adresse flydubai.com oder 
jede andere Domain, die von uns von Zeit zu Zeit genutzt wird. 

Artikel 2 – Wann gelten diese Bedingungen? 

2.1 Allgemeines 

(a) Diese Beförderungsbedingungen sind Bestandteil Ihres 
Beförderungsvertrags mit uns und gelten für die von uns für Sie 
durchgeführte Beförderung, sofern in Artikel 2.3 nichts anderes 
bestimmt ist. 

(b) Diese Beförderungsbedingungen können zu Ihren Gunsten geändert 
werden, jedoch nur durch ein schriftliches Dokument, das von einem 
unserer Mitarbeiter unterzeichnet ist. 

2.2 Codesharing 

(a) Bei einigen Flügen haben wir Vereinbarungen mit anderen 
Fluggesellschaften, die als Codeshare-Flüge bezeichnet werden. Das 
bedeutet, dass selbst wenn Sie eine Reservierung bei uns haben und 
eine Buchungsbestätigung mit dem Airline-Code „FZ” für einen oder 
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mehrere Flüge besitzen, das Flugzeug möglicherweise von einer anderen 
Fluggesellschaft betrieben wird. 

(b) Wenn solche Vereinbarungen für Ihre Beförderung gelten, teilen wir 
Ihnen den Namen der anderen Fluggesellschaft zum Zeitpunkt Ihrer 
Buchung bei uns mit oder stellen sicher, dass der autorisierte Vertreter 
Ihnen diese Informationen mitteilt, wenn Sie über einen autorisierten 
Vertreter gebucht haben. 

 (c) Für solche Flüge gelten ebenfalls diese Beförderungsbedingungen. Dennoch 
sollten Sie sich mit den Besonderheiten vertraut machen, wie z.B. den 
Bestimmungen bezüglich der Gepäckannahme, des Check-Ins und des Boardings, 
der Verweigerung und Einschränkung der Beförderung, des Verhaltens an Bord 
des Flugzeugs sowie der Flugpläne, Verspätungen und Annullierungen von Flügen 
der ausführenden Fluggesellschaft. Bei widersprüchlichen Bestimmungen haben 
die Beförderungsbedingungen jener Fluggesellschaft, die den jeweiligen Flug oder 
Flugabschnitt durchführt, Vorrang. 

Über die folgenden Links gelangen Sie zu den Websites und 
Beförderungsbedingungen unserer Codeshare-Partner: 

Emirates: Beförderungsbedingungen für Passagiere und Gepäck 

United: Beförderungsvertrag | United Airlines 

Air Canada: Unsere Allgemeinen Beförderungsbedingungen – Air Canada 

2.3 Vorrangiges Recht  

Diese Beförderungsbedingungen gelten nicht, soweit sie im Widerspruch zu 
zwingenden geltenden normativen Bestimmungen oder Gesetzen stehen, die 
für Ihre Beförderung gelten. 

2.4 Persönlicher Anwendungsbereich 

Diese Beförderungsbedingungen gelten nur für österreichische Verbraucher, 
Verbraucher mit Hauptwohnsitz in Österreich und Verbraucher, die nach oder 
aus Österreich reisen. 

Artikel 3 – Buchungsbestätigung 

https://c.ekstatic.net/ecl/documents/conditions-of-carriage/UK/English/conditions-of-carriage.pdf
https://www.united.com/en/us/fly/about-contract-of-carriage.html
https://www.aircanada.com/ca/en/aco/home/legal/conditions-carriage-tariffs.html#/
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3.1 Allgemeines 

(a) Wir befördern nur Personen, die im Besitz einer gültigen 
Buchungsbestätigung (im Sinne des Übereinkommens ein „Flugticket“) 
sind, sofern diese Person in der Buchungsbestätigung als Passagier 
genannt ist.  

(b) Eine Buchungsbestätigung wird Ihnen ausgestellt, sobald Sie die 
Buchungsbestätigung bezahlt haben.  

(c) Das Ticket hat einen bestimmten Wert, daher sollten Sie sorgfältig 
darauf achten, dass es weder beschädigt noch gestohlen wird. 
Informationen zum Ersatz einer verlorenen oder beschädigten 
Buchungsbestätigung finden Sie in Artikel 3.4. 

(d) Im Sinne des Übereinkommens und für alle anderen relevanten 
Zwecke gilt eine Buchungsbestätigung als Passagierticket und 
Beförderungsdokument. 

(e) Sie können Ihre Buchungsbestätigung nicht auf eine andere Person 
übertragen, und Namensänderungen sind nicht zulässig. 

(f) Die Buchungsbestätigung ist und bleibt jederzeit unser Eigentum, 
wenn sie von uns oder unserem bevollmächtigten Vertreter ausgestellt 
wurde. Wenn eine Buchungsbestätigung (oder ein Ticket) von oder im 
Namen einer anderen Fluggesellschaft ausgestellt wurde, ist und bleibt 
sie Eigentum dieser Fluggesellschaft. 

3.2 Gültigkeitsdauer 

Sofern in der Buchungsbestätigung, diesen Beförderungsbedingungen, den 
Regeln oder den geltenden Tarifen nichts anderes bestimmt ist, gilt eine 
Buchungsbestätigung für das/die Datum(en), die Uhrzeit(en) und den/die 
Flug(e), die in dieser Buchungsbestätigung angegeben sind. 

3.3 Voucher, Sondertarife, Gültigkeit und Rückerstattungen 

(a) Ein Voucher kann nur zur teilweisen oder vollständigen Bezahlung 
von Flügen und optionalen Extras verwendet werden und ist: 
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(i) für den auf dem Voucher angegebenen Zeitraum gültig, wobei 
diese Gültigkeit nicht verlängert werden kann, sofern auf dem 
Voucher nichts anderes angegeben ist; 

(ii) nur auf den Namen eines einzelnen Passagiers ausgestellt; 

(iii) kann nur zur Bezahlung für den im Voucher genannten 
einzelnen Passagier bei jeder neuen Buchung verwendet werden; 

(iv) nicht übertragbar. 

(b) Einige unserer Flüge werden zu Sondertarifen verkauft, die teilweise 
oder vollständig nicht erstattungsfähig sind. 

(c) Sofern die geltenden Gesetze nichts anderes vorsehen, werden 
Rückerstattungen (falls vorhanden) nur in Form eines Vouchers gewährt. 
Wenn geltende Gesetze (wie z.B die Verordnung (EG) 261/2004) etwas 
anderes vorschreiben, haben Sie die Wahl zwischen einer Rückerstattung 
in der ursprünglichen Zahlungsform oder einem Voucher. 

(d) Um einen Voucher zu erhalten, müssen Sie über eine gültige E-Mail-
Adresse verfügen, an die der Voucher gesendet werden kann. Wir 
senden Ihnen außerdem eine PIN zum Freischalten des Gutscheinwerts 
zu. Voucher können nur über das Callcenter von flydubai, einen 
autorisierten Vertreter, unsere Website oder unsere mobile App 
eingelöst werden. 

(e) Einige Tarife sind mit Bedingungen verbunden, die Ihr Recht auf 
Änderung oder Stornierung von Reservierungen einschränken oder 
ausschließen. Die verschiedenen Tarifarten und die damit verbundenen 
Rechte und Einschränkungen sind in den Regeln festgelegt. 

(f) Sofern in der Buchungsbestätigung, diesen Beförderungsbedingungen 
oder den Regeln nichts anderes festgelegt ist, gilt eine 
Buchungsbestätigung nur für den in der Buchungsbestätigung 
angegebenen Flug.  

(g) Sofern in den Regeln nichts anderes vorgesehen ist, erfolgt keine 
Rückerstattung oder alternative Beförderung, wenn ein Passagier nicht 
innerhalb der angegebenen Fristen oder vor Schließung des Flugsteigs 
zum Flug erscheint. Steuern, Gebühren und Abgaben, die aufgrund der 
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Nichtinanspruchnahme des Fluges durch den Passagier nicht anfallen, 
werden zurückerstattet. Der Passagier wird zum Zeitpunkt der Buchung 
über die Höhe dieser Steuern, Gebühren und Abgaben informiert. 

(h) Der Voucher kann vor Ablauf des Gültigkeitsdatums für Buchungen zu 
einem beliebigen späteren Zeitpunkt verwendet werden, jedoch nur von 
dem Passagier, auf dessen Namen er ausgestellt wurde. 

3.4 Ersatz der Buchungsbestätigung 

Auf Ihren Wunsch, können wir Ihre Buchungsbestätigung ersetzen, wenn sie 
ganz oder teilweise verloren gegangen oder beschädigt ist und nicht für die 
Beförderung vorgelegt werden kann, vorausgesetzt, dass eine für den/die 
betreffenden Flug(e) gültige Buchungsbestätigung von uns oder unserem 
bevollmächtigten Vertreter ordnungsgemäß ausgestellt wurde. 

3.5 Unser Name und unsere Adresse auf 
Buchungsbestätigungen 

Unser Name kann in der Buchungsbestätigung mit dem Airline-Code „FZ” 
abgekürzt sein. Unsere Adresse und Kontaktdaten lauten: flydubai, P.O. Box 
353, Dubai, VAE, letstalk@flydubai.com, +971 600 544 445. 

Artikel 4 – Flugpreise, Steuern, Gebühren, Entgelte und 
Zuschläge für außergewöhnliche Umstände 

4.1 Flugpreis 

(a) Der für den/die Flug(e) bezahlte Flugpreis, der Gegenstand Ihrer 
Buchungsbestätigung ist, umfasst die Beförderung Ihrer Person und 
kann die Beförderung Ihres Gepäcks umfassen (in unseren Regeln ist 
festgelegt, inwieweit der von Ihnen bezahlte Flugpreis die Beförderung 
Ihres Gepäcks umfasst) vom Flughafen am Abflugort zum Flughafen am 
Zielort (ggf. über angegebene Zwischenstopps) zu den in der 
Buchungsbestätigung angegebenen Zeiten und Daten, sofern wir nichts 
anderes angeben. 

(b) Der Flugpreis beinhaltet keine Bodentransportdienste zwischen 
Flughäfen, sofern wir nichts anderes angeben. 
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(c) Der Flugpreis für Ihre Buchungsbestätigung wurde gemäß unserem 
Tarif berechnet, der zum Zeitpunkt der Zahlung für Ihre 
Buchungsbestätigung galt. 

4.2 Steuern, Gebühren und Abgaben 

(a) Sie müssen uns den Gesamtbetrag des Flugpreises, alle optionalen 
Extras und alle anfallenden Steuern, Gebühren und Abgaben zahlen, die 
uns von einer Regierungs- oder anderen Behörde oder vom Betreiber 
eines Flughafens auferlegt werden und die wir von Ihnen einziehen oder 
in Bezug auf Ihre Beförderung zahlen müssen. 

(b) Beim Kauf Ihrer Buchungsbestätigung informieren wir Sie über alle 
Steuern, Gebühren und Abgaben, die nicht im Flugpreis enthalten sind 
und die gemäß geltendem Recht separat auf der Buchungsbestätigung 
ausgewiesen werden. 

(c) Steuern, Gebühren und Abgaben für Flugreisen liegen außerhalb unserer 
Kontrolle, ändern sich ständig und können nach dem Kauf Ihrer 
Buchungsbestätigung erhöht oder gesenkt werden. Wenn nach dem Kauf Ihrer 
Buchungsbestätigung aufgrund gesetzlicher Vorschriften Steuern, Gebühren oder 
Abgaben erhöht werden, müssen Sie uns diese Steuern, Gebühren oder Abgaben 
oder etwaige Erhöhungen vor Ihrer Beförderung bezahlen. Sollten Steuern, 
Gebühren oder Abgaben aufgrund gesetzlicher Vorschriften nach dem Kauf Ihrer 
Buchungsbestätigung gesenkt werden, erstatten wir Ihnen diesen Betrag. Wir 
werden Sie benachrichtigen, wenn Steuern, Gebühren oder Abgaben zwischen 
dem Zeitpunkt Ihrer Buchung und dem Flugdatum gesenkt werden.  

4.3 Zuschläge in Ausnahmefällen 

(a) In Ausnahmefällen können wir folgenden Aufschlägen unterliegen: 

(i) Gebühren, die uns von Dritten auferlegt werden und die in ihrer 
Art oder Höhe normalerweise nicht für unseren Betrieb anfallen 
und nicht durch unser Fehlverhalten verursacht wurden (z. B. 
Versicherungsprämienzuschläge oder zusätzliche 
Sicherheitskosten, die durch rechtswidrige Eingriffe in die 
Zivilluftfahrt verursacht wurden); oder 
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(ii) erhebliche Kostensteigerungen aufgrund höherer Gewalt. 

(b) In solchen Fällen 

(i) müssen Sie uns alle von uns Ihrer Beförderung zugewiesenen 
Gebühren als Tarifzuschläge zahlen (auch wenn diese nach dem 
Ausstellungsdatum Ihrer Buchungsbestätigung erhoben wurden); 

(ii) werden wir Sie umgehend über die Einzelheiten der 
anfallenden Tarifzuschläge informieren; 

(iii) Wenn Sie aufgrund des Zuschlags nicht reisen möchten, 
können Sie die Buchung stornieren und einen Voucher im Wert 
der stornierten Buchungsbestätigung erhalten. Auf Ihren Wunsch 
hin erfolgt eine Rückerstattung in der ursprünglichen 
Zahlungsform. 

(c) Wenn ein Zuschlag für außergewöhnliche Umstände für Ihre gesamte 
Beförderung oder einen Teil davon nicht mehr gilt oder ein geringerer 
Betrag fällig ist, erstatten wir Ihnen diesen Betrag. In diesem Fall werden 
Sie von uns benachrichtigt und erhalten detaillierte Informationen über 
den Ablauf der Rückerstattung. 

4.4 Stornierung der Reservierung und Verweigerung des 
Boardings 

Wir stornieren Ihre Reservierung und verweigern Ihnen das Boarding, wenn Sie 
den für die Buchungsbestätigung geltenden Flugpreis (einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf anfallende Steuern, Gebühren, Abgaben, optionale Extras 
und/oder Zuschläge) nicht vor Ihrem Flug und in jedem Fall innerhalb der von 
uns vorgeschriebenen und Ihnen zur Kenntnis gebrachten Frist bezahlt haben. 

Artikel 5 – Reservierungen 

5.1 Reservierungsanforderungen und Änderungen Ihrer 
Buchung 

(a) Einige Tarife sind mit Bedingungen verbunden, die Ihr Recht auf 
Änderung oder Stornierung von Reservierungen einschränken oder 
ausschließen. Einzelheiten zu solchen Bedingungen werden Ihnen zum 
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Zeitpunkt der Buchung mitgeteilt und sind auch in unseren Regeln zu 
finden. 

(b) Sie müssen uns zum Zeitpunkt der Buchung mitteilen, wenn Sie unter 
einer Krankheit oder einem anderen Zustand leiden, aufgrund dessen 
Sie beim Einsteigen, Aussteigen oder an Bord eines Flugzeugs 
medizinische Hilfe oder besondere Unterstützung benötigen (z. B. die in 
den Artikeln 7.3 bis 7.5 genannten Umstände). Wenn Sie uns nicht 
mindestens 48 Stunden vor Ihrem Flug benachrichtigen, können wir 
nicht garantieren, dass Hilfe geleistet wird, und Ihnen kann daher das 
Boarding verweigert werden, wenn solche Hilfe erforderlich, aber nicht 
verfügbar ist. Wir werden jedoch alle angemessenen Anstrengungen 
unternehmen, um sicherzustellen, dass die angeforderte Hilfe geleistet 
wird. 

(c) Sie sind berechtigt, Ihre Buchung jederzeit gemäß unseren Regeln zu 
stornieren oder zu ändern. Allerdings können keine Änderungen 
vorgenommen werden und Sie können Ihre Buchung nicht weniger als 4 
Stunden vor Abflug oder nachdem Sie für Ihren Flug eingecheckt haben, 
stornieren. 

5.2 Personenbezogene Daten 

Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen und nur in dem Umfang, der zur Erfüllung unserer 
vertraglichen Verpflichtungen erforderlich ist oder wenn eine ausdrückliche 
gesetzliche Ermächtigung oder Verpflichtung zur Verwendung der Daten 
besteht. Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten daher insbesondere 
für den Kauf und die Bezahlung der entsprechenden Flugtickets, die Erfüllung 
des Beförderungsvertrags und aller damit verbundenen Nebenleistungen 
sowie die Durchführung der Einreise- und Zollabfertigung. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Website unter Datenschutz. 

5.3 Sitzplatz  

(a) Kostenpflichtige Sitzplatzreservierung 

https://www.flydubai.com/en/information/policies/privacy-policy
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(i) Wenn Sie einen Sitzplatz gegen Gebühr reservieren, haben Sie 
Anspruch auf eine bestimmte Sitzplatzkategorie (Fenster-, Gang- 
oder Mittelsitz, Sitzplatz mit zusätzlicher Beinfreiheit, Sitzplatz in 
der bevorzugten Zone, Privatsitzplatz).  

(ii) Im Falle einer von uns veranlassten Umbuchung, 
Flugstornierung oder Änderung aus betrieblichen, 
sicherheitstechnischen oder anderen Gründen wird der gezahlte 
Betrag zurückerstattet, wenn die von Ihnen gewünschte 
Sitzplatzkategorie nicht erfüllt werden kann. Wenn Sie Ihr Ticket 
stornieren oder umbuchen, wird der für die gewünschte 
Sitzplatzkategorie gezahlte Betrag nicht zurückerstattet. 

(b) Kostenlose Sitzplatzreservierung  

(i) Wir bemühen uns, Sitzplatzwünsche im Voraus zu 
berücksichtigen, können jedoch keinen bestimmten Sitzplatz 
garantieren, einschließlich eines bestimmten Typs von Business-
Class-Sitzplätzen, die gekauft wurden oder erwartet werden, 
einschließlich Liegesitzen.  

(ii) Wir behalten uns das Recht vor, Sitzplätze jederzeit, auch nach 
dem Einsteigen in das Flugzeug, zuzuweisen oder neu zuzuweisen. 
Dies kann aus gesetzlichen Gründen erforderlich sein, 
beispielsweise aus Sicherheitsgründen oder um die 
Sitzplatzverteilung für Kinder gemäß den geltenden Gesetzen zu 
gewährleisten. 

5.4 Flugzeug 

(a) Wir können nicht garantieren, dass für Ihre Beförderung ein 
bestimmtes Flugzeug eingesetzt wird. Wir können das Flugzeug, mit dem 
Sie befördert werden, aus betrieblichen oder Sicherheitsgründen 
ändern. 

(b) Es kann erforderlich sein, dass wir unsere Flotte vorübergehend 
durch Flugzeuge ergänzen, die von einer anderen Fluggesellschaft für 
uns betrieben werden. Wenn dies für ein Flugzeug gilt, mit dem Sie von 
uns befördert werden sollen, werden wir Sie über die Identität des 
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Betreibers des Flugzeugs informieren oder sicherstellen, dass unsere 
bevollmächtigten Agenten Ihnen diese Informationen zur Verfügung 
stellen.  

5.5 Rückbestätigung von Reservierungen 

(a) Sofern nicht anders angegeben, ist es nicht erforderlich, dass Sie Ihre 
Weiter- oder Rückflugreservierungen vor dem Flug rückbestätigen.  

(b) Wenn Sie eine Reservierung für einen Flug, für den wir Ihnen 
mitgeteilt haben, dass eine Rückbestätigung erforderlich ist, nicht 
rückbestätigen, können wir alle Ihre Weiter- oder 
Rückflugreservierungen stornieren. Für solche stornierten 
Reservierungen wird keine Rückerstattung des gezahlten Flugpreises 
gewährt, es sei denn, dies ist gemäß den für Ihre Buchungsbestätigung 
geltenden Regeln zulässig. 

(c) Nachdem wir Ihre Reservierung storniert haben, weil Sie Ihre 
Reservierung nicht rückbestätigt haben, obwohl wir Ihnen mitgeteilt 
haben, dass eine Rückbestätigung erforderlich ist, können wir Ihre 
Reservierung auf Ihren Wunsch hin wiederherstellen und Sie befördern, 
wenn auf dem Flug, auf den sich Ihre stornierte Reservierung bezieht, 
Platz verfügbar ist. Wenn auf diesem Flug kein Platz verfügbar ist, 
werden wir Sie unter Berücksichtigung der bestehenden Kapazitäten, auf 
einem anderen unserer Flüge zu Ihrem nächsten oder endgültigen 
Zielort zu befördern, sind jedoch nicht dazu verpflichtet. Die in diesem 
Artikel 5.5(c) genannten Umstände gelten nicht als Verweigerung der 
Beförderung gemäß Artikel 9.3. 

(d) Sie sollten die Anforderungen für die Rückbestätigung aller anderen 
an Ihrer Beförderung beteiligten Fluggesellschaften bei diesen 
überprüfen und gegebenenfalls bei der Fluggesellschaft rückbestätigen, 
deren Airline Designator Code in der Buchungsbestätigung für den 
betreffenden Flug angegeben ist. Wir übernehmen keine Haftung Ihnen 
gegenüber, wenn eine andere Fluggesellschaft eine oder mehrere 
Reservierungen storniert, weil Sie diese Reservierung nicht rückbestätigt 
haben, obwohl Sie dazu verpflichtet waren. Ihr Recht auf 
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Weiterbeförderung oder Rückerstattung richtet sich nach den 
Beförderungsbedingungen der anderen Fluggesellschaft. 

5.6 Stornierung von Weiterflugbuchungen 

(a) Vorbehaltlich Artikel 5.6(b) stornieren wir den nicht genutzten Teil 
Ihrer Reservierung, wenn: 

(i) Sie nicht innerhalb der Check-in-Frist gemäß Artikel 6(d)(i) für 
Ihren Flug eingecheckt haben; oder 

(ii) Sie sich nicht gemäß Artikel 6(d)(ii) mit Ihrer Bordkarte am 
Flugsteig einfinden. 

(b) Wir stornieren Ihre nicht genutzten Reservierungen gemäß Artikel 
5.6(a) nicht, wenn Sie uns vor Ablauf der Check-in-Frist oder vor 
Schließung des Flugsteigs, sofern die Check-in-Formalitäten und die 
Sicherheitskontrolle abgeschlossen sind, mitteilen, dass Sie keinen Teil 
Ihrer Reservierung nutzen möchten. 

(c) Wenn wir aufgrund geltender Gesetze verpflichtet sind, Ihre nicht 
genutzten Weiterflugbuchungen anzuerkennen, obwohl Sie entweder 
nicht innerhalb der Check-in-Frist eingecheckt haben oder nicht gemäß 
Artikel 6(e) mit Ihrer Bordkarte am Flugsteig erschienen sind, bieten wir 
Ihnen vorbehaltlich der Verfügbarkeit von Sitzplätzen einen Platz auf 
dem nächsten verfügbaren Flug an und berechnen Ihnen die Differenz 
zwischen dem ursprünglich gekauften Ticket und dem höchsten Tarif in 
derselben Reiseklasse, der zum Zeitpunkt der Neuausstellung für die 
geänderte Buchungsbestätigung gilt. 

(d) Wir haften Ihnen gegenüber nicht für Verluste oder Kosten, die sich 
aus Ihrer Nichtbeachtung der Anforderungen der Artikel 5.5 und 5.6 
ergeben. 

Artikel 6 – Check-in und Boarding 

(a) Die Check-in Deadline kann von Flughafen zu Flughafen variieren. Sie 
müssen sich über diese Check-in Deadlines informieren und diese 
einhalten. 
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(b) Die Check-in Deadline für Ihren Flug finden Sie auf unserer Website, 
in Ihrer Buchungsbestätigung oder können Sie vor und nach Ihrer 
Buchung bei uns oder unseren autorisierten Vertretern erfragen. 

(c) Sie sollten ausreichend Zeit einplanen, um die Check-in Deadline und 
die Sicherheitskontrollen einzuhalten. 

(d) Sofern nicht anders angegeben, müssen Sie: 

(i) den Check-in abschließen und die Sicherheitskontrolle 
spätestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abflugzeit Ihres 
Fluges passieren; und 

(ii) sich spätestens 45 Minuten vor der planmäßigen Abflugzeit 
Ihres Fluges am Flugsteig einfinden. 

(e) Wenn Sie außerhalb der geltenden Frist am Flugsteig eintreffen, 
können wir beschließen, Sie nicht zu befördern, und Ihr aufgegebenes 
Gepäck wird aus dem Flugzeug ausgeladen. 

(f) Sie sind dafür verantwortlich, dass Sie die Mindestumsteigezeiten 
zwischen den Flügen einhalten. 

(g) Wir haften Ihnen gegenüber nicht für Verluste oder Kosten, die sich 
aus Ihrer Nichtbeachtung dieses Artikels 6 ergeben. 

Artikel 7 – Verweigerung und Einschränkung der Beförderung 

7.1 Unser Recht auf Beförderungsverweigerung 

Wir haben das Recht, Sie oder Ihr Gepäck auf einem Flug nicht zu befördern 
(auch wenn Sie über eine gültige Buchungsbestätigung und eine Bordkarte 
verfügen), wenn einer oder mehrere der folgenden Fälle eingetreten ist: 

(a) Die Verweigerung der Beförderung ist erforderlich, um geltende 
Gesetze, Vorschriften, Visabestimmungen, hoheitliche Anordnungen 
oder behördliche Richtlinien einzuhalten; oder 

(b) Sie begehen während des Check-ins oder einer anderen 
Abfertigungsmaßnahme für Ihren Flug, beim Aussteigen aus einem 
Anschlussflug oder an Bord des Flugzeugs vor dem Start eine Straftat; 
oder 
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(c) Sie missachten die Sicherheitsanweisungen des Bodenpersonals oder 
der Besatzungsmitglieder oder Sie behindern oder stören diese bei der 
Ausübung ihrer Pflichten; oder 

(d) Sie verwenden bedrohliche, beleidigende oder obszöne Worte, 
greifen Personen, einschließlich Bodenpersonal, Besatzungsmitglieder 
oder andere Passagiere, körperlich an oder verhalten sich ihnen 
gegenüber bedrohlich, beleidigend oder beschimpfend; oder 

(e) die Beförderung Ihrer Person und/oder Ihres Gepäcks gefährdet die 
Sicherheit, Gesundheit oder Unversehrtheit des Flugzeugs, anderer 
Passagiere oder Besatzungsmitglieder oder beeinträchtigt den Komfort 
anderer Passagiere an Bord des Flugzeugs; oder 

(f) Sie stehen unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen, der Ihre 
Sicherheit  gefährdet; oder 

(g) Ihr geistiger oder körperlicher Zustand, einschließlich Ihrer 
Beeinträchtigung  durch Alkohol oder Drogen: 

(i) stellt eine Gefahr oder ein Risiko für Sie selbst, andere 
Passagiere, die Besatzung, das Flugzeug oder Personen oder 
Eigentum darin dar, oder 

(ii) stellt eine Quelle erheblicher Belästigung oder 
Unannehmlichkeiten für andere Passagiere an Bord des Flugzeugs 
dar, wenn Sie die Reise fortsetzen würden; oder 

(h) Sie weigern sich, eine Sicherheitskontrolle Ihrer Person oder Ihres 
Gepäcks  zuzulassen; oder 

(i) Sie geben keine plausiblen Antworten zu Ihrer Reiseroute oder zu 
Sicherheitsfragen beim Check-in oder am Flugsteig; oder 

(j) Sie bestehen die Sicherheitskontrolle nicht oder manipulieren oder 
entfernen Sicherheitssiegel an Ihrem Gepäck oder Sicherheitsaufkleber 
auf Ihrer Bordkarte; oder 

(k) Sie halten unsere Sicherheits- oder Komfortvorschriften für 
Passagiere nicht ein, beispielsweise in Bezug auf Sitzplätze, die 
Aufbewahrung von nicht aufgegebenem Gepäck, das Rauchen, den 
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Konsum von Alkohol, den Konsum von Drogen, die Kleidung oder die 
Nutzung elektronischer Geräte (beispielsweise, aber nicht beschränkt 
auf: Mobiltelefone, Laptops, PDAs, tragbare Technologien und 
Smartwatches, tragbare Aufnahmegeräte, tragbare Radios, CD-, DVD- 
und MP3-Player, elektronische Spiele oder Sendegeräte); oder 

(l) Sie haben eine Bombendrohung, eine Entführungsdrohung oder eine 
andere Sicherheitsbedrohung ausgesprochen; oder 

(m) Sie haben den geltenden Flugpreis, Steuern, Gebühren, anfallende 
Entgelte, optionale Extras oder Zuschläge für außergewöhnliche 
Umstände für Ihre Beförderung nicht vollständig bezahlt; oder 

(n) Sie erfüllen nicht 

(i) die erforderlichen Visa- oder Passanforderungen; oder 

(ii) verfügen nicht über gültige und rechtmäßig erworbene 
Reisedokumente;  oder 

(iii) Sie haben Ihre Reisedokumente auf betrügerische Weise 
erworben; oder 

(iv) Sie möchten in ein Land reisen, einreisen oder durchreisen, für 
das Sie jedoch keine gültigen Reisedokumente besitzen oder die 
erforderlichen Visumsvoraussetzungen nicht erfüllen; oder 

(v) Sie haben Ihre Reisedokumente an Bord des Flugzeugs oder 
zwischen dem Check-in und dem Boarding vernichtet; oder 

(vi) Sie verweigern uns die Anfertigung einer Kopie Ihrer 
Reisedokumente;  oder 

(vii) Sie weigern sich, Ihre Reisedokumente auf Verlangen gegen 
Empfangsbestätigung an das Flugpersonal auszuhändigen; oder 

(o) wir wurden von Einwanderungs- oder anderen Behörden des Landes, 
in das Sie reisen oder durch das Sie möglicherweise reisen möchten, 
oder eines Landes, in dem Sie einen Zwischenstopp geplant haben, 
(mündlich oder schriftlich) darüber informiert, dass Ihnen die Einreise in 
dieses Land selbst mit gültigen Reisedokumenten nicht gestattet wird; 
oder 
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(p) Sie uns Informationen, die Ihnen vorliegen oder Ihnen zur Verfügung 
stehen und die eine Regierungsbehörde rechtmäßig von uns angefordert 
hat, nicht zur Verfügung stellen oder uns die Bereitstellung dieser 
Informationen verweigern, oder wenn die von Ihnen gemachten 
Angaben falsch oder irreführend sind; oder 

(q) Sie eine Buchungsbestätigung vorlegen, die: 

(i) offenbar unrechtmäßig oder durch betrügerische Mittel (z.B. 
durch die Verwendung einer gestohlenen Kredit- oder Debitkarte) 
erworben wurde; oder 

(ii) mit einer Kreditkarte gekauft wurde und Sie auf unsere 
Aufforderung hin nicht in der Lage sind, diese Kreditkarte oder 
eine Kopie davon vorzulegen; oder 

(iii) gefälscht oder verfälscht oder ohne erforderliche Befugnis 
verändert wurde; oder 

(iv) uns als beschädigt, verloren oder gestohlen gemeldet wurde 
oder eine Fälschung ist; oder 

(v) Sie nicht durch einen Reisepass oder ein sonstiges 
Identitätsdokument nachweisen können, dass Sie die in der 
Buchungsbestätigung genannte Person sind; oder 

(vi) Sie die anderweitig in diesen Beförderungsbedingungen oder 
Vorschriften festgelegten Anforderungen nicht erfüllen; oder 

(r) Sie nicht die Anforderungen von Artikel 7.3 in Bezug auf Ihre 
flugmedizinische Tauglichkeit erfüllen; oder 

(s) Sie nicht die Anforderungen von Artikel 7.4 in Bezug auf die 
Beförderung während der Schwangerschaft erfüllen; oder 

(t) Sie (oder die für Sie gesetzlich verantwortliche Person, wenn Sie ein 
Kind sind) die Anforderungen von Artikel 7.7 nicht erfüllt haben; oder 

(u) Sie oder eine Person, für die Sie verantwortlich sind und die mit Ihnen 
reist (z. B. ein Kind oder Kleinkind), aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen, gerichtlicher Anordnungen oder Auflagen zur 
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Bewährung den Zuständigkeitsbereich des Abflugortes des Flugzeugs 
nicht verlassen dürfen; oder 

(v) Sie im Besitz von Drogen oder anderen verbotenen Gegenständen 
sind; oder 

(w) Sie sich zuvor in einer der oben genannten verbotenen Weisen 
verhalten haben und daher davon auszugehen ist, dass Sie dieses 
Verhalten wiederholen, oder Ihnen wurde zuvor von einer anderen 
Fluggesellschaft aus Gründen, die mit Ihrem Verhalten 
zusammenhängen, die Beförderung verweigert, oder Sie haben gegen 
eine der Ihnen gemäß Artikel 11.1 auferlegten Pflichten in Bezug auf eine 
frühere Beförderung durch uns verstoßen; oder 

(x) wir Ihnen mitgeteilt haben, dass wir Sie nach dem Datum dieser 
Mitteilung zu keinem Zeitpunkt mehr auf unseren Flügen befördern 
werden; oder 

(y) Sie unter 16 Jahre alt sind und Artikel 7.7 nicht eingehalten haben; 
oder 

Siehe auch Artikel 7.2 bezüglich der Folgen einer Beförderungsverweigerung 
und Artikel 18 bezüglich unserer Entscheidungen über die Anwendung dieses 
Artikels 7.1. 

7.2 Erstattung von Kosten 

(a) Wir haften Ihnen gegenüber nicht für Verluste oder Aufwendungen, 
die sich aus Ihrer Nichtbeachtung von Artikel 7.1 ergeben. 

(b) Wenn Ihnen die Beförderung aus einem der in Artikel 7.1 genannten 
Gründe aufgrund eines schuldhaft gesetzten rechtswidrigen Verhaltens 
verweigert wird, erstatten Sie uns alle Kosten, die uns entstehen durch: 

(i) Reparatur oder Ersatz von durch Sie verlorenen, beschädigten 
oder  zerstörten Gegenständen; 

(ii) Entschädigungen, die wir an Passagiere oder 
Besatzungsmitglieder zahlen müssen, die von Ihren Handlungen 
betroffen sind; und 
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(iii) der Verspätung des Flugzeugs zum Zwecke der Entfernung 
Ihrer Person und/oder Ihres Gepäcks. 

(c) Dies gilt nicht, wenn sich herausstellt, dass die Annahmen, die zur 
Verweigerung der Beförderung geführt haben, unrichtig waren und nicht 
auf einem Verhalten beruhten, für das Sie verantwortlich sind. 

(d) Wir können den Wert der nicht genutzten Beförderung auf Ihrer 
Buchungsbestätigung oder Ihre in unserem Besitz befindlichen Gelder 
für solche Zahlungen oder Ausgaben verwenden. 

7.3 Flugtauglichkeit 

(a) Bevor Sie das Flugzeug zum Transport besteigen, müssen Sie sich 
hinreichend davon überzeugen, dass Sie medizinisch flugtauglich sind. 

(b) Sie können von der Beförderung ausgeschlossen werden, wenn Sie 
unter einer Krankheit leiden, die eines der folgenden Kriterien erfüllt: 

(i) die als aktiv ansteckend oder übertragbar und/oder 
lebensbedrohlich für andere Passagiere oder 
Besatzungsmitglieder angesehen wird; oder 

(ii) die ungewöhnliches Verhalten oder einen körperlichen Zustand 
verursachen oder hervorrufen kann, der sich nachteilig auf das 
Wohlbefinden und/oder den Komfort anderer Passagiere oder 
Besatzungsmitglieder auswirken könnte; oder 

(iii) die als potenzielle Gefahr für die Sicherheit des Fluges oder 
anderer Passagiere oder Besatzungsmitglieder angesehen wird; 
oder 

(iv) die dazu führen kann, dass der Flug umgeleitet wird oder eine 
außerplanmäßige Zwischenlandung durchführen muss. 

(c) Wenn Ihnen mitgeteilt wurde, dass Sie unter bestimmten 
Vorsichtsmaßnahmen (z.B. der Einnahme von Medikamenten) 
flugtauglich sind, liegt es in Ihrer Verantwortung, sicherzustellen, dass 
alle diese Vorsichtsmaßnahmen vor, während und nach Ihrem Flug (je 
nach Fall) tatsächlich getroffen werden und dass Sie auf Verlangen einen 
schriftlichen Nachweis über Ihre Flugtauglichkeit vorlegen können. 
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7.4 Beförderung von schwangeren Passagieren, Neugeborenen 
und Kleinkindern 

(a) Wenn Sie schwanger sind, befördern wir Sie nach Vollendung der 28. 
Schwangerschaftswoche nur, wenn Sie uns ein ärztliches Attest vorlegen: 

(i) in englischer, arabischer oder russischer Sprache (oder in der 
Amtssprache des Landes, in dem sich der Abflughafen befindet); 

(ii) das unterschrieben und mit einem offiziellen Stempel versehen 
ist und von einem Arzt oder einer Hebamme ausgestellt wurde; 

(iii) Angabe der genauen Anzahl der Schwangerschaftswochen, des 
voraussichtlichen Entbindungstermins und der Tatsache, dass die 
Schwangerschaft normal verläuft; und 

(iv) Angabe des Datums, ab dem und bis zu dem Sie reisefähig, 
flugfähig und bei guter Gesundheit sind. 

  Das ärztliche Attest sollte auf dem flydubai-Formular für ärztliche 
Atteste,   das auf unserer Website verfügbar ist, oder auf einem 
Briefpapier der    Klinik/des Krankenhauses ausgestellt sein. 

(b) Wenn Sie das ärztliche Attest beim Check-in nicht vorlegen können, 
werden wir Sie nach Ablauf der 28. Schwangerschaftswoche nicht 
befördern. 

(c) Nach Ablauf der 36. Schwangerschaftswoche können wir Sie nicht 
mehr befördern. Alle von Ihnen geplanten Rückflüge müssen vor Ablauf 
der 36. Schwangerschaftswoche absolviert werden. 

(d) Wenn Sie jedoch eine Mehrlingsgeburt erwarten, befördern wir Sie 
nur bis zum Ende Ihrer 32. Schwangerschaftswoche. Jeder von Ihnen 
geplante Rückflug muss vor Ablauf dieser 32. Schwangerschaftswoche 
abgeschlossen sein. 

(e) Es liegt in Ihrer Verantwortung, zu überprüfen, ob Artikel 7.4 auf Sie 
zutrifft. Wenn Sie die Anforderungen dieses Artikels nicht erfüllen oder 
falsche Angaben zu Ihrer Schwangerschaftswoche machen und 
anschließend medizinische Hilfe während des Fluges benötigen oder Ihr 
Flug umgeleitet wird, damit Sie medizinische Hilfe im Zusammenhang 
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mit Ihrer Schwangerschaft erhalten können, sind Sie verpflichtet, uns alle 
Kosten zu erstatten, die uns beispielsweise gemäß Artikel 7.6 in 
Übereinstimmung mit den Anforderungen dieses Artikels entstehen. 

(f) Die Beförderung von Neugeborenen ist erst 7 Tage nach der 
Entbindung  gestattet. 

(g) Wenn Sie mit einem Kleinkind (7 Tage alt bis zu zwei Jahren) reisen, 
muss das Kleinkind den Sitzplatz eines Elternteils mitbenutzen. Wenn 
das Kleinkind während der Reise das Alter von 2 Jahren erreicht, muss 
ein zusätzlicher Sitzplatz für dieses Kleinkind gekauft werden. Pro 
Erwachsenem sind maximal zwei (2) Kleinkinder erlaubt, wobei ein 
Kleinkind in einem zugelassenen Autositz sitzen muss, der am 
Flugzeugsitz befestigt ist. Für den Autositz muss ein zusätzlicher Sitzplatz 
gekauft werden. Der Autositz oder Teile davon dürfen keine 
Beschädigungen aufweisen und müssen ausschließlich mit dem im 
Flugzeug vorhandenen Beckengurt gesichert werden können. Der 
Autositz muss mit einem Etikett versehen sein, aus dem hervorgeht, dass 
er für den Einsatz in Flugzeugen zugelassen ist, und mit einer 
Gebrauchsanweisung versehen sein. 

(h) Einzelheiten zu den für Kleinkinder geltenden Bestimmungen finden 
Sie auf unserer Website oder in unseren Regeln oder erfahren Sie von 
uns oder unseren bevollmächtigten Agenten. 

7.5 Besondere Hilfe 

(a) Wenn Sie besondere Hilfe benötigen, weil Sie in Ihrer Mobilität, Ihrem 
Seh- oder Hörvermögen eingeschränkt sind, sich nicht selbst versorgen 
oder ohne Hilfe die Toilette benutzen können, die Flugzeugkabine nicht 
ohne Hilfe verlassen können oder besondere Bedürfnisse haben, die 
spezielle Ausrüstung erfordern, befördern wir Sie nur, wenn: 

(i) Sie uns mindestens 48 Stunden vor Ihrem geplanten Flug (siehe 
Kontaktdaten in Artikel 3.5) über Ihren besonderen Hilfsbedarf 
informiert haben; 

(ii) wenn dies aufgrund Ihres körperlichen, geistigen oder 
gesundheitlichen Zustands erforderlich ist, da die Beförderung ein 
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Risiko für Ihre Gesundheit, die Gesundheit anderer Passagiere 
oder die Flugsicherheit darstellen könnte, Sie vor dem Einsteigen 
die Reisegenehmigung eines Arztes eingeholt haben (diese 
Anforderung kann für Vielflieger, die zuvor von uns für flugtauglich 
erklärt wurden, entfallen); und 

(iii) Sie werden, falls erforderlich, von einer Person begleitet, die 
Ihnen bei Ihren Bedürfnissen behilflich sein kann. 

(b) Es liegt in Ihrer Verantwortung, sicherzustellen, dass alle Ihre 
besonderen Bedürfnisse erfüllt werden, und Sie erkennen an, dass wir 
nicht für die Erfüllung dieser besonderen Bedürfnisse verantwortlich 
gemacht werden können. 

7.6 Erstattung von medizinischen Kosten durch den Passagier 

(a) Wenn Sie an Bord des Flugzeugs oder während des Ein- und 
Aussteigens aufgrund einer bereits vor dem Flug bestehenden 
Erkrankung oder aufgrund Ihrer Schwangerschaft erkranken, erstatten 
Sie uns die Kosten, die uns für Ihre Behandlung an Bord des Flugzeugs, 
Ihren Transport am Boden oder die Bezahlung der Behandlung durch 
Dritte entstanden sind. 

(b) Sie tragen auch alle Kosten, die uns durch die Umleitung eines 
Flugzeugs zur Inanspruchnahme medizinischer Hilfe entstanden sind, 
wenn Sie gegen die Artikel 7.3, 7.4 oder 7.5 verstoßen haben. Wir können 
die uns von Ihnen geschuldete Zahlung mit dem Wert der nicht 
genutzten Beförderung auf Ihrer Buchungsbestätigung oder mit nicht 
genutzten Guthaben auf Ihrem Konto bei uns oder mit Ihren in unserem 
Besitz befindlichen Geldern verrechnen. 

7.7 Beförderung von unbegleiteten Kindern 

(a) Wir befördern keine unbegleiteten Minderjährigen. Passagiere unter 
12 Jahren müssen von einem Passagier begleitet werden, der in 
derselben Kabine und Reiseklasse reist, mindestens 16 Jahre alt ist und 
die volle Verantwortung für den Minderjährigen übernimmt. Alle 
Reisedokumente müssen aktuell sein und den geltenden Gesetzen für 
die gesamte Reise einschließlich etwaiger Zwischenstopps entsprechen 
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(beispielsweise können einige Länder die Vorlage einer unterzeichneten 
oder beglaubigten Original-Einverständniserklärung oder Vollmacht 
beider Elternteile oder Erziehungsberechtigten verlangen, wenn das Kind 
mit einem Elternteil, einem Freund, einem Verwandten oder innerhalb 
einer Gruppe reist). 

(b) Ein begleitender Passagier (einschließlich eines Elternteils oder 
Erziehungsberechtigten) muss mit derselben Buchungsbestätigung 
reisen. 

(c) Sofern die für die gesamte Reise (einschließlich Zwischenstopps) 
geltenden Gesetze dies zulassen, dürfen Passagiere über 12 Jahren ohne 
Begleitung reisen, sofern sie über gültige, aktuelle und für die gesamte 
Reise (einschließlich Zwischenstopps) akzeptierte Dokumente verfügen. 
Alle Passagiere und gegebenenfalls ihre Eltern und/oder 
Erziehungsberechtigten sind dafür verantwortlich, die für die Reise 
erforderlichen Genehmigungen und Dokumente zu überprüfen und zu 
beschaffen. 

7.8 Borddienstleistungen 

(a) Wir übernehmen keine Garantie für die Bereitstellung oder 
Verfügbarkeit von Unterhaltungsgeräten an Bord, WLAN und 
beworbenen Programmen, beworbenen Sondermenüs oder anderen 
Mahlzeiten sowie für die Verfügbarkeit beworbener 
Borddienstleistungen. 

(b) Wir garantieren nicht, dass Sondermenüs immer genau der 
Beschreibung entsprechen. Dies liegt daran, dass sie von Dritten in 
unserem Auftrag zubereitet werden. Wir akzeptieren keine Anfragen für 
allergiefreie (einschließlich nussfreie) Mahlzeiten und garantieren nicht, 
dass die Umgebung an Bord unseres Flugzeugs frei von Allergenen 
(einschließlich Nüssen oder Nussprodukten) ist. Es liegt in der 
Verantwortung jedes einzelnen Passagiers, die Mahlzeiten entsprechend 
seinen persönlichen Anforderungen auszuwählen. 

7.9 Bodendienste 
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(a) Wir übernehmen keine Gewähr für die Bereitstellung oder 
Verfügbarkeit von Ausrüstung und Dienstleistungen am Boden auf 
Flughäfen, darunter beispielsweise Fast-Track-Services, 
Flughafenlounges und die in diesen Lounges verfügbaren Einrichtungen. 

(b) Wir garantieren nicht, dass die Bodendienste immer genau der 
Beschreibung entsprechen. Dies liegt daran, dass einige Dienste von 
Dritten erbracht werden. Weitere Bestimmungen zu Dienstleistungen, 
die von Dritten erbracht werden, finden Sie in Artikel 12. 

7.10 Kostenloser Bustransfer 

(a) Wenn wir Ihnen einen kostenlosen Bustransfer zum und/oder vom 
Flughafen Ihres Abflugs oder Ihrer Ankunft (die Dienstleistung) 
vermitteln, haften wir nicht für: 

(i) Verluste, Schäden, Kosten und Ausgaben, die durch eine 
Verzögerung bei der Erbringung des Service entstehen (z.B. wenn 
Sie aufgrund einer solchen Verzögerung Ihren Flug verpassen); 

(ii) Todesfälle oder Körperverletzungen, die während der 
Dienstleistung auftreten, es sei denn, Sie können nachweisen, 
dass diese Todesfälle oder Körperverletzungen auf unsere 
Fahrlässigkeit zurückzuführen sind; und (iii) Schäden an oder 
Verlust von Gepäck (einschließlich Diebstahl oder Entwendung) 
während der Dienstleistung, es sei denn, Sie können nachweisen, 
dass dieser Verlust/Schaden auf unsere Fahrlässigkeit 
zurückzuführen ist. Wenn Sie nachweisen können, dass Ihr Gepäck 
aufgrund unserer Fahrlässigkeit beschädigt wurde, verloren 
gegangen ist, gestohlen oder entwendet wurde, ist unsere Haftung 
Ihnen gegenüber auf einen Betrag von 26 SZR pro Kilogramm 
begrenzt. 

7.11 Gruppen- und Schulbuchungen 

(a) Eine „Gruppenbuchung“ umfasst eine Flugbuchung für mehr als 9 
Passagiere unter einer einzigen Buchungsnummer gemäß den 
spezifischen Bedingungen in diesem Artikel 7.11. 
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(b) Einschließlich Begleitpersonen beträgt die maximale Größe einer 
Gruppenbuchung 50 Passagiere. 

(c) Gruppenbuchungen können nur über 
groupreservations@flydubai.com vorgenommen werden. 

(d) Die Person, die uns kontaktiert, ist der einzige Vertragspartner, auch 
wenn Sie selbst nicht in der Passagierliste aufgeführt sind. Die von Ihnen 
(später) angegebenen Passagiere sind diejenigen, die zur Beförderung 
berechtigt sind. Sie sind jedoch unser einziger Ansprechpartner bei der 
Ausführung des Luftbeförderungsvertrags und für alle sich daraus 
ergebenden Verpflichtungen, insbesondere für die Verpflichtung zur 
Zahlung des Beförderungspreises. Sie müssen sicherstellen, dass alle 
notwendigen Informationen, wie diese Beförderungsbedingungen, der 
Flugplan und etwaige Änderungen der Flüge, allen Passagieren der 
Gruppenbuchung rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 

(e) Für Gruppenbuchungen mit Schulkindern oder einer Gruppe von 
Kindern unter 18 Jahren gelten die folgenden Sonderbedingungen: 

(i) Pro 10 Kinder muss mindestens 1 erwachsene Begleitperson im 
Alter von mindestens 18 Jahren anwesend sein. 

(ii) Alle Kinder in der Gruppenbuchung müssen mindestens 8 Jahre 
alt sein. 

(iii) Kinder in der Gruppenbuchung, die gemäß Artikel 7.5 
besondere Unterstützung benötigen, müssen separat gebucht 
werden, um sicherzustellen, dass ihre Bedürfnisse erfüllt werden. 

(iv) Die Kinder oder Begleitpersonen der Gruppenbuchung dürfen 
keine Sitze in der Notausgangsreihe belegen. 

(v) allen Begleitpersonen sollten Gangplätze zugewiesen werden, 
die über die Gruppenbuchung verteilt sind; und 

(vi) Begleitpersonen sind für die Betreuung und das Wohlergehen 
der Kinder im Falle einer Umleitung oder Störung sowie für das 
Verhalten der Kinder während des Fluges verantwortlich. Wir 
werden alle angemessenen Maßnahmen ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die gesetzlich vorgeschriebenen 
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Sitzplatzanordnungen für zu beaufsichtigende Kinder eingehalten 
werden, soweit dies im Flugzeug möglich ist. 

Artikel 8 – Gepäck 

8.1 Nicht aufgegebenes Gepäck 

(a) Sie können nicht aufgegebenes Gepäck gemäß dem Abschnitt 
„Handgepäck” auf unserer Gepäckseite, die Sie auf unserer Website 
unter „Freigepäck, Richtlinien und Bestimmungen | Handgepäck und 
aufgegebenes Gepäck – flydubai” finden, ohne Aufpreis mitführen. Wenn 
Ihr nicht aufgegebenes Gepäck die auf unserer Gepäckseite 
angegebenen Abmessungen oder das zulässige Gewicht überschreitet 
oder nicht den Sicherheitsanforderungen entspricht, müssen Sie es als 
aufgegebenes Gepäck aufgeben und gegebenenfalls die anfallenden 
Übergepäckgebühren bezahlen. Dies gilt auch für kleine 
Musikinstrumente, die Sie als Handgepäck/nicht aufgegebenes Gepäck 
mitführen dürfen, sofern sie unsere zulässigen Abmessungen nicht 
überschreiten. Einzelheiten zu den Tarifen für die Beförderung von 
Übergepäck finden Sie auf unserer Website oder erfahren Sie bei uns 
oder unseren autorisierten Vertretern. 

(b) Wenn Sie einen sehr wertvollen Gegenstand, ein Musikinstrument 
und/oder eine Diplomatenposttasche haben, die Sie als nicht 
aufgegebenes Gepäck mit uns befördern möchten, diese jedoch unsere 
Größen- oder Gewichtsbeschränkungen für nicht aufgegebenes Gepäck 
überschreiten, müssen Sie einen oder mehrere zusätzliche Sitzplätze (je 
nach Verfügbarkeit) in derselben Reiseklasse wie Sie erwerben, um 
diesen zulässigen Gegenstand während des Fluges neben sich zu 
verstauen. Andernfalls lehnen wir die Beförderung aller anderen 
Gegenstände, die unsere Größen- oder Gewichtsbeschränkungen für 
nicht aufgegebenes Gepäck überschreiten, als nicht aufgegebenes 
Gepäck ab. 

8.2 Aufgegebenes Gepäck 

(a) Alle aufgegebenen Gepäckstücke müssen im Voraus gekauft oder am 
Flughafen bezahlt werden, bevor der Check-in-Schalter für Ihren Flug 

https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
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schließt (Einzelheiten zu den für aufgegebenes Gepäck geltenden Tarifen 
finden Sie auf unserer Website oder in unseren Regeln oder fragen Sie 
uns oder unsere bevollmächtigten Agenten). Am Flughafen gekaufte 
aufgegebenes Gepäck ist streng begrenzt und unterliegt der 
Verfügbarkeit. Aufgegebenes Gepäck wird nach Gewicht gekauft und ist 
auf 3 Stück pro Passagier begrenzt. Jeder Gegenstand oder jedes Stück 
darf nicht mehr als 32 kg wiegen und die Abmessungen dürfen 165 cm 
(Höhe + Breite + Tiefe) nicht überschreiten. Aufgegebenes Gepäck, das 
dieses Gewicht oder diese Abmessungen überschreitet, wird nicht zur 
Beförderung angenommen. 

(b) Große Musikinstrumente können Sie möglicherweise im 
aufgegebenen Gepäck mitführen, sofern im Frachtraum Platz verfügbar 
ist und die geltenden Gepäckgebühren entrichtet werden. Bitte beachten 
Sie, dass Instrumente, die als aufgegebenes Gepäck befördert werden, 
wie jedes andere aufgegebene Gepäckstück auch, möglicherweise in 
einem anderen Flugzeug als Sie befördert werden, wie in Artikel 8.2 (e) – 
(h) weiter unten näher beschrieben. 

(c) Sie können Sportgeräte im aufgegebenen Gepäck mitführen, sofern 
im Flugzeug ausreichend Platz vorhanden ist und Sie die geltenden 
Gebühren pro Stück entrichten. Wir empfehlen Ihnen, uns mindestens 
24 Stunden vor Abflug zu benachrichtigen, wenn Sie mit solchen Geräten 
reisen möchten. Wenn Ihre Sportgeräte unsere angegebenen 
Abmessungen überschreiten, können zusätzliche Gebühren anfallen, 
und am Flughafen können zusätzliche Servicegebühren anfallen, da 
unsere Gebühren nur die Beförderung auf von flydubai durchgeführten 
Flügen abdecken. Sie können einige kleinere Sportartikel und -geräte im 
Handgepäck mitführen, sofern der Platz an Bord dies zulässt. Bitte 
beachten Sie, dass bestimmte Sportartikel Beschränkungen unterliegen 
und nur in Ausnahmefällen nach vorheriger Genehmigung durch uns 
akzeptiert werden. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website unter “. 

(d) Sie müssen an jedem Stück aufgegebenem Gepäck außen und innen 
einen Anhänger oder Aufkleber mit Ihrem Namen, Ihrer vollständigen 

https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/sporting-equipment
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Adresse und einer Telefonnummer, unter der wir Sie erreichen können, 
anbringen. 

(e) Wenn Sie Ihr aufgegebenes Gepäck einchecken, erhalten Sie von uns 
für jedes Stück Ihres aufgegebenen Gepäcks einen Gepäckanhänger 
(Baggage Tag). 

(f) Aufgegebenes Gepäck wird in der Regel im selben Flugzeug wie Sie 
befördert, aber manchmal kann es erforderlich sein, dass es in einem 
anderen Flugzeug befördert wird (aus Gründen der Sicherheit, 
Gesundheit oder aufgrund der Größe oder des Gewichts des 
aufgegebenen Gepäcks, der verfügbaren Kapazitäten oder wegen 
Nichteinhaltung relevanter Teile dieser Beförderungsbedingungen). 
Wenn wir Ihr aufgegebenes Gepäck auf einem anderen Flug befördern, 
stellen wir es Ihnen am Ankunftsflughafen zur Zollabfertigung zur 
Verfügung. 

(g) Sofern wir nicht entscheiden, dass Ihr aufgegebenes Gepäck nicht auf 
demselben Flug wie Sie befördert wird, befördern wir Ihr aufgegebenes 
Gepäck nicht, wenn Sie nicht in das Flugzeug einsteigen, in das es 
verladen wurde, oder wenn Sie nach dem Einsteigen das Flugzeug vor 
dem Start oder an einem Transitpunkt verlassen, ohne wieder 
einzusteigen. 

(h) Wir befördern Ihr Übergepäck nur dann auf demselben Flug wie Sie, 
wenn im Flugzeug ausreichend Platz vorhanden ist und Sie die 
entsprechende Zusatzgebühr für die Beförderung von Gepäck, das Ihre 
zulässige Freigepäckmenge überschreitet, bezahlt haben. 

(i) Sie müssen sicherstellen, dass Ihr aufgegebenes Gepäck ausreichend 
robust und gut gesichert ist, um den üblichen und normalen 
Belastungen des Lufttransports ohne Beschädigung (mit Ausnahme von 
normaler Abnutzung) standzuhalten. 

8.3 Gegenstände, die Sie nicht in Ihrem Gepäck mitführen 
dürfen 

(a) Es gibt bestimmte Gegenstände, die Sie nicht in Ihrem Gepäck 
mitführen dürfen. Nachstehend sind die Verbote für aufgegebenes und 



 

30 

 

nicht aufgegebenes Gepäck sowie separate und zusätzliche Verbote 
angeführt, die nur für aufgegebenes Gepäck bzw. nur für nicht 
aufgegebenes Gepäck gelten. Wenn Sie gegen eine der geltenden 
Vorschriften verstoßen, kann Ihnen und/oder Ihrem Gepäck die 
Beförderung verweigert werden (siehe auch Artikel 8.5(a)). Darüber 
hinaus haben Sie möglicherweise keinen Anspruch auf Entschädigung, 
wenn ein unzulässiger Gegenstand, der zu Unrecht in Ihrem Gepäck 
enthalten ist, beschädigt wird oder Ihr Gepäck beschädigt (siehe Artikel 
15.5). 

(b) Sie dürfen keine der folgenden Gegenstände in Ihrem nicht 
aufgegebenen Gepäck oder Ihrem aufgegebenen Gepäck mitführen: 

(i) Gegenstände, die das Flugzeug oder Personen oder Eigentum 
an Bord des Flugzeugs gefährden könnten, wie beispielsweise die 
in den Technischen Anweisungen der ICAO für den sicheren 
Transport gefährlicher Güter im Luftverkehr und den IATA-
Gefahrgutvorschriften sowie in unseren entsprechenden Regeln 
aufgeführten Gegenstände. Wenn Sie mit diesen Bestimmungen 
und Vorschriften nicht vertraut sind, wenden Sie sich bitte an uns 
oder unsere bevollmächtigten Agenten, um weitere Informationen 
zu erhalten. 

(ii) Gegenstände, deren Beförderung durch geltende Gesetze, 
Vorschriften, Anordnungen oder Richtlinien von Regierungen oder 
Flughäfen des Abflug- oder Ziellandes verboten ist; 

(iii) Gegenstände, die wir aufgrund ihrer Gefährlichkeit oder 
Unsicherheit oder aufgrund ihres Gewichts, ihrer Größe, ihrer 
Form oder ihrer Beschaffenheit oder aufgrund ihrer 
Zerbrechlichkeit oder Verderblichkeit, beispielsweise unter 
Berücksichtigung des verwendeten Flugzeugtyps, als für die 
Beförderung ungeeignet erachten. Bitte wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie Bedenken hinsichtlich der Eignung Ihres Gepäcks haben, 
bevor Sie am Flughafen ankommen; oder 

(iv) Kriegsmaterial. Bitte fragen Sie uns, wenn Sie Zweifel haben, 
ob ein Gegenstand Kriegsmaterial darstellt. 
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(c) Sie dürfen Folgendes nicht im aufgegebenen Gepäck mitführen: 

(i) zerbrechliche oder verderbliche Gegenstände; 

(ii) Wertgegenstände (einschließlich beispielsweise Geld, Schmuck, 
Edelmetalle); 

(iii) Computer; 

(iv) persönliche elektronische Geräte (einschließlich 
Mobiltelefone); 

(v) gespeicherte Daten; 

(vi) Medikamente oder medizinische Geräte, die während des 
Fluges oder Ihrer Reise benötigt werden oder die bei Verlust oder 
Beschädigung nicht schnell ersetzt werden können; 

(vii) Speiseöle oder andere Flüssigkeiten, die bei Beschädigung der 
Verpackung oder Versiegelung Schäden verursachen können; 

(viii) Haus- oder Autoschlüssel; 

(ix) wertvolle Dokumente (einschließlich beispielsweise 
Geschäftsunterlagen, Reisepässe und andere Ausweisdokumente, 
begebbare Wertpapiere, Wertpapierschriften) oder Muster; oder 

(x) echte oder nachgebaute Waffen, Munition, Sprengstoffe oder 
Gegenstände, die Sprengstoffe enthalten (z.B. Silvesterknaller oder 
Feuerwerkskörper) sowie brennbare oder entzündliche 
Materialien, es sei denn, Sie halten sich an Artikel 8.4. 

(d) Sie dürfen in Ihrem nicht aufgegebenen Gepäck Folgendes nicht 
mitführen: 

(i) echte Waffen, Waffenimitate oder Spielzeugwaffen, Munition, 
Sprengstoffe oder Gegenstände, die Sprengstoffe enthalten (z.B. 
Silvesterknaller oder Feuerwerkskörper) sowie brennbare oder 
entzündliche Materialien; 

(ii) Messer jeglicher Art/Form/Größe; 

(iii) Brieföffner; 

(iv) Metallbesteck; 
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(v) Steinschleudern; 

(vi) Schleudern, 

(vii) Rasierklingen und Rasiermesserklingen (ausgenommen 
Sicherheitsrasierer und dazugehörige Klingen); 

viii) Handwerkswerkzeuge; 

(ix) Pfeile; 

(x) Scheren; 

(xi) Nagelfeilen; 

(xii) Injektionsnadeln und Spritzen (es sei denn, sie werden aus 
medizinischen Gründen benötigt und es liegt ein ärztliches Attest 
vor, das die medizinische Notwendigkeit bestätigt); 

(xiii) Stricknadeln; 

(xiv) Korkenzieher; 

(xv) Sportschläger und -keulen (einschließlich beispielsweise 
Baseball- und Softballschläger, Golfschläger, Cricketschläger, 
jedoch ausgenommen Tennis-, Badminton- und Squashschläger); 

(xvi) harte Sportbälle (einschließlich beispielsweise Cricket-, Feld-, 
Hockey- oder Billard-, Snooker- oder Poolbälle); Billard-, Snooker- 
oder Poolqueues; Kampfsportgeräte; oder 

(xvii) alle Gegenstände, die als Waffe verwendet oder dafür 
umfunktioniert werden können, die Verletzungen oder 
Handlungsunfähigkeit verursachen oder eine andere Gefahr für 
die Sicherheit darstellen können. 

(e) Es gibt Beschränkungen für die Mitnahme von „Flüssigkeiten” als nicht 
aufgegebenes Gepäck durch die Flughafensicherheitskontrolle. Zu 
diesem Zweck gelten als Flüssigkeiten: 

(i) alle Getränke, einschließlich Wasser; 

(ii) flüssige oder halbflüssige Lebensmittel, z.B. Suppen, 
Marmeladen, Honig  und Sirupe; 
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(iii) Kosmetika und Toilettenartikel, einschließlich Cremes, 
Lotionen, Öle, Parfüms, Mascara und Lipgloss; 

(iv) Sprays, einschließlich Rasierschaum, Haarspray und 
Deosprays; 

(v) Pasten, einschließlich Zahnpasta; 

(vi) Gele, einschließlich Haar- und Duschgel; 

(vii) Kontaktlinsenflüssigkeit; und 

(viii) alle anderen Lösungen und Artikel ähnlicher Konsistenz. 

(f) Wenn Sie Flüssigkeiten in Ihrem nicht aufgegebenen Gepäck 
mitführen: 

(i) dürfen die Behälter nicht mehr als 100 ml fassen; 

(ii) müssen die Behälter in einem einzigen durchsichtigen, 
wiederverschließbaren Plastikbeutel mit einem 
Fassungsvermögen von maximal einem Liter und einer Größe von 
ca. 20 cm x 20 cm verstaut werden; 

(iii) Der Inhalt muss bequem in den Beutel passen, damit dieser 
verschlossen  werden kann. 

(iv) Der Beutel darf oben nicht verknotet oder 
zusammengebunden werden. 

(v) Passagiere dürfen maximal 1 Plastikbeutel pro Person 
mitführen; 

(vi) Sie müssen den Beutel am Sicherheitskontrollpunkt des 
Flughafens  vorzeigen; und 

(vii) Flüssigkeiten in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 
mehr als  100 ml dürfen in der Regel nicht durch die 
Sicherheitskontrolle gebracht  werden, auch wenn der Behälter nur 
teilweise gefüllt ist. 

(g) Sie können Flüssigkeitsbehälter mit einem Fassungsvermögen von 
mehr als 100  ml durch die Sicherheitskontrolle am Flughafen mitnehmen, 
wenn sie: 
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(i) für medizinische Zwecke erforderlich sind; 

(ii) für spezielle Ernährungsbedürfnisse bestimmt sind; oder 

(iii) Babynahrung oder Babymilch enthalten. 

(h) Wenn ein Stück nicht aufgegebenes Gepäck zu aufgegebenem Gepäck 
wird (entweder auf Ihren Wunsch hin oder weil wir dies verlangen), 
müssen Sie unverzüglich alle Gegenstände daraus entfernen, die gemäß 
Artikel 8.3 nicht im aufgegebenen Gepäck befördert werden dürfen. Auf 
Anfrage stellen wir Ihnen eine Tragetasche zur Verfügung, wenn Sie 
keine eigene Tasche haben. Sie dürfen solche Gegenstände als nicht 
aufgegebenes Gepäck mitführen, jedoch nur, wenn Sie unsere 
Anforderungen hinsichtlich Inhalt, Größe und Gewicht von nicht 
aufgegebenem Gepäck erfüllen, die in diesen Beförderungsbedingungen, 
unseren Regeln und/oder auf der Website festgelegt sind. 

(i) Wir übernehmen keine Verantwortung für Gegenstände, die aus Ihrem 
aufgegebenen Gepäck oder Handgepäck entfernt und vom 
Sicherheitspersonal des Flughafens einbehalten werden. Es liegt in Ihrer 
Verantwortung, sich vor Reiseantritt über die für Ihren Flug und Ihren 
Abflughafen geltenden Sicherheitsvorschriften zu informieren. Wenn 
persönliche Gegenstände von Mitarbeitern des Sicherheitsdienstes des 
Flughafens aus Ihrem Gepäck entfernt werden, liegt es in Ihrer 
Verantwortung, sich vom Sicherheitsdienst des Flughafens eine Quittung 
ausstellen zu lassen und Vorkehrungen für die Rückgabe dieser 
Gegenstände zu treffen. 

8.4 Schusswaffen und gefährliche Gegenstände 

(a) Wenn Sie Schusswaffen, Munition und/oder Sprengstoffe, 
einschließlich Gegenstände, die Sprengstoffe enthalten (z.B. 
Silvesterknaller oder Feuerwerkskörper), als aufgegebenes Gepäck 
mitführen möchten, müssen Sie: 

(i) vor Antritt Ihrer Reise alle erforderlichen Genehmigungen der 
Behörden des Abflug- und des Ziellandes einholen; und 
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(ii) mindestens 4 Werktage vor Ihrem Flug die Genehmigung von 
uns einholen (einschließlich der Zahlung etwaiger zusätzlicher 
Gebühren), indem Sie sich mit Ihrer Anfrage an 
security@flydubai.com wenden. 

(b) Wenn die Beförderung akzeptiert wird, müssen Schusswaffen 
entladen und gesichert, angemessen verpackt sein und alle Dokumente 
enthalten, die von den Behörden am Abflug- und Zielort sowie dem Ort 
einer allfälligen Zwischenlandung gesetzlich vorgeschrieben sind. Die 
Beförderung von Munition unterliegt den ICAO- und IATA-Vorschriften 
gemäß Artikel 8.3(b)(i). Ihre Schusswaffen, Munition und Sprengstoffe 
werden niemals in der Kabine oder im Cockpit des Flugzeugs befördert. 

(c) Waffen wie beispielsweise antike Schusswaffen, Schwerter, Messer, 
Spielzeug- oder Nachbauwaffen, Pfeil und Bogen und ähnliche 
Gegenstände können nach unserem Ermessen und vorbehaltlich 
unserer vorherigen Genehmigung nur als aufgegebenes Gepäck 
befördert werden, sind jedoch in der Kabine oder im Cockpit des 
Flugzeugs nicht zulässig. 

(d) Wir übernehmen keine Haftung oder Verantwortung, wenn 
Gegenstände, die gemäß Artikel 8.4(b) und/oder 8.4(c) akzeptiert 
wurden, aus Ihrem aufgegebenen Gepäck entfernt und/oder von 
Sicherheitspersonal, Regierungsbeamten, Flughafenbeamten, Polizei- 
oder Militärbeamten oder anderen an Ihrer Beförderung beteiligten 
Fluggesellschaften einbehalten oder vernichtet werden. 

8.5 Recht auf Verweigerung der Beförderung von Gepäck 

(a) Wir verweigern die Beförderung von Gepäck, das einen der in Artikel 
8.3(b) beschriebenen Gegenstände enthält, unabhängig davon, ob und 
wann wir über das Vorhandensein solcher Gegenstände informiert 
werden oder diese entdecken. Siehe auch Artikel 8.3(a). 

(b) Von Zeit zu Zeit veröffentlichen wir aktuelle Informationen zum 
Verbot der Beförderung bestimmter Gegenstände oder Arten von 
Gegenständen im aufgegebenen oder nicht aufgegebenen Gepäck. Diese 



 

36 

 

Informationen werden auf unserer Website veröffentlicht und Ihnen 
beim Check-in zur Kenntnis gebracht. 

(c) Wir verweigern die Beförderung von Gepäck, wenn es aufgrund seiner 
Größe, Form, seines Aussehens, Gewichts, Inhalts oder Charakters für 
die Beförderung ungeeignet ist oder wenn es den Komfort anderer 
Passagiere beeinträchtigt (z.B. durch Geruch, Obszönität, anstößige 
Inhalte oder Bilder). Wenn Sie Zweifel hinsichtlich bestimmter 
Gegenstände haben, wenden Sie sich bitte an uns oder unsere 
autorisierten Vertreter. Weitere Informationen finden Sie auf der 
Gepäckseite unserer Website. Freigepäck, Richtlinien und Vorschriften | 
Handgepäck und aufgegebenes Gepäck – flydubai 

(d) Wir können die Beförderung von Gepäck verweigern, wenn es nicht 
ordnungsgemäß und sicher in geeigneten Behältern verpackt ist. Gepäck 
muss in geschlossenen Behältern ohne hervorstehende Teile (z.B. 
Reisetaschen, Koffer, Laptoptaschen) befördert werden. Auf Anfrage 
geben wir Ihnen Informationen über für uns akzeptable Verpackungen 
und Behälter. Weitere Informationen finden Sie auf der Gepäckseite 
unserer Website Freigepäck, Richtlinien und Vorschriften | Handgepäck 
und aufgegebenes Gepäck – flydubai . 

8.6 Recht auf Durchsuchung, Kontrolle und Röntgen 

(a) Aus Gründen der Sicherheit, Gesundheit und Gefahrenabwehr und 
um zu überprüfen, ob Sie in Ihrem Gepäck keine Gegenstände 
mitführen, die gemäß diesen Beförderungsbedingungen verboten sind, 
können wir Ihr Gepäck durchsuchen, kontrollieren und röntgen. Wenn 
Sie uns nicht gestatten, solche Durchsuchungen, Kontrollen und 
Röntgenuntersuchungen durchzuführen, werden wir die Beförderung 
Ihrer Person und Ihres Gepäcks verweigern. 

(b) Sie müssen Sicherheitskontrollen Ihres Gepäcks durch 
Regierungsbeamte, Flughafenbeamte, Polizei- oder Militärbeamte und 
andere an Ihrer Beförderung beteiligte Fluggesellschaften zulassen. 

(c) Wenn eine Durchsuchung, Kontrolle oder Röntgenuntersuchung zu 
Schäden an Ihrem Gepäck führt, haften wir nicht für diese Schäden, es 

https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/baggage/
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sei denn, sie wurden durch unsere Mitarbeiter verursacht oder es gilt 
eine anderweitige gesetzliche Regelung. 

(d) Bitte beachten Sie, dass die Sicherheitsbehörden einiger Länder 
verlangen, dass aufgegebenes Gepäck so gesichert ist, dass es ohne die 
Anwesenheit des Passagiers geöffnet werden kann, ohne dass dabei 
Schäden entstehen. Es liegt in Ihrer Verantwortung, sich über solche 
Anforderungen zu informieren und diese einzuhalten. 

8.7 Abholung und Auslieferung von aufgegebenem Gepäck 

(a) Sie müssen Ihr aufgegebenes Gepäck abholen, sobald es an Ihrem 
Zielort oder Zwischenstopp bereitgestellt wird. Vorbehaltlich der 
geltenden Gesetze können wir Ihr aufgegebenes Gepäck, wenn Sie es 
nicht innerhalb von 3 Monaten nach seiner Bereitstellung an Ihrem 
Zielort oder Zwischenstopp abholen, ohne Benachrichtigung oder 
Haftung Ihnen gegenüber entsorgen und den Erlös aus der Entsorgung 
zu unseren Gunsten einbehalten. Dies gilt für Verbraucher nur insoweit, 
als die Nichtabholung des Gepäcks nicht auf Gründe zurückzuführen ist, 
die wir zu vertreten haben. 

(b) Nur die Person, die im Besitz des Gepäckanhängers ist, kann ein 
aufgegebenes Gepäckstück beanspruchen. Wir übernehmen keine 
Verantwortung für die Überprüfung der Identität oder Berechtigung der 
Person, die im Besitz des Gepäckanhängers ist, oder für die 
Überprüfung, ob diese Person zum Abholen berechtigt ist. 

8.8 Mobilitätshilfen 

Zusätzlich zu medizinischen Geräten dürfen Passagiere mit 
eingeschränkter Mobilität, die besondere Hilfe benötigen, maximal 2 
Mobilitätshilfen kostenlos mitführen. Diese Rechte unterliegen einer 
Vorankündigung von 48 Stunden und möglichen Platzbeschränkungen 
an Bord des Flugzeugs sowie der Anwendung der einschlägigen Gesetze 
und/oder Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter. Weitere 
Einzelheiten finden Sie auf unserer Website, einschließlich unserer 
Richtlinien zu tragbaren Sauerstoffkonzentratoren (POC) Barrierefreiheit 
und Assistenzdienste – flydubai . 

https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/accessibility-and-assistance-services/
https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/accessibility-and-assistance-services/
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8.9 Tiere 

Wir befördern keine Tiere auf Flügen von flydubai ohne unsere vorherige 
Genehmigung oder sofern dies nicht durch geltendes Recht oder unsere 
Regeln  gestattet ist. Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns 
bitte unter Verwendung der in Artikel 3.5 angegebenen Kontaktdaten. 
Informationen zu Begleittieren finden Sie auf unserer Website. 

8.10 Zollkontrolle 

Falls erforderlich, müssen Sie bei der Kontrolle Ihres Gepäcks durch Zoll- 
oder andere Regierungsbeamte anwesend sein. Wir haften Ihnen 
gegenüber nicht für Schäden, die Ihnen im Zuge einer solchen Kontrolle 
oder aufgrund Ihrer Nichtanwesenheit entstehen. 

Artikel 9 – Flugpläne, Verspätungen, Annullierung von Flügen, 
Nichtbeförderung 

9.1 Flugpläne 

(a) Die in unseren Flugplänen angegebenen Flugzeiten und Flugdauern 
können sich zwischen dem Datum der Veröffentlichung und dem Datum 
Ihrer tatsächlichen Reise aus Gründen ändern, die außerhalb unserer 
Kontrolle liegen (z.B. Wetter, Luftraumbeschränkungen, 
Sicherheitsrisiken aufgrund von bewaffneten Konflikten, 
Vulkanausbrüche, behördliche Auflagen). In diesem Fall befördern wir Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt nach der in Ihrer Buchungsbestätigung 
angegebenen planmäßigen Abflugzeit. 

(b) Es kann vorkommen, dass wir die Abflugzeit Ihres Fluges und/oder 
den Abflug- oder Zielflughafen nach Ausstellung Ihrer 
Buchungsbestätigung aus Gründen, die außerhalb unserer Kontrolle 
liegen (z.B. Wetter, Luftraumbeschränkungen, Sicherheitsrisiken 
aufgrund von bewaffneten Konflikten, Vulkanausbrüche, behördliche 
Auflagen), ändern müssen. Es liegt in Ihrer Verantwortung, uns oder 
unserem autorisierten Vertreter Ihre aktuellen Kontaktdaten mitzuteilen, 
damit wir oder dieser autorisierte Vertreter Sie über solche Änderungen 
informieren kann. Wir übernehmen keine Verantwortung, wenn wir Sie 

https://www.flydubai.com/en/flying-with-us/accessibility-and-assistance-services/travelling-with-a-service-animal
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nicht erreichen können weil die uns angegebenen Kontaktdaten falsch 
sind. 

(c) Wenn Sie aufgrund der geänderten Zeit und/oder des geänderten 
Flughafens kein Interesse mehr an einem Flug oder Rückflug mit uns 
haben, können Sie den Flug oder Rückflug gemäß diesen 
Beförderungsbedingungen und unseren Bestimmungen gegen einen 
Voucher im Wert des Fluges/Rückfluges stornieren. Auf Ihren Wunsch hin 
erfolgt eine Rückerstattung in der ursprünglichen Zahlungsform.  

9.2 Rechtsbehelfe bei Stornierung, Umleitung und 
Verspätungen 

(a) Manchmal kommt es zu Verspätungen bei den Abflugzeiten und der 
Flugzeit zu einem Zielort aufgrund von Umständen, die außerhalb 
unserer Kontrolle liegen (das können z.B. unerwartete technische 
Probleme, schlechtes, Verspätungen durch die Flugsicherung, Streiks 
oder Cyberangriffe sein). Wir werden alle angemessenen Maßnahmen 
ergreifen, um Verspätungen bei der Beförderung Ihrer Person und Ihres 
Gepäcks zu vermeiden. Diese Maßnahmen können die Verwendung 
eines alternativen Flugzeugs oder die Veranlassung eines Fluges durch 
eine alternative Fluggesellschaft oder beides umfassen. 

(b) Sofern die geltenden Gesetze nichts anderes vorsehen, gilt für Sie 
Folgendes, wenn Ihr Flug aus anderen als den in Artikel 9.1 und 9.2(a) 
genannten Gründen annulliert oder verspätet ist: 

(i) Wenn sich der Abflug Ihres Fluges um weniger als drei Stunden 
verzögert, erhalten Sie keine Verpflegung. 

(ii) Wenn sich der Abflug Ihres Fluges um drei Stunden oder mehr 
verzögert, erhalten Sie einen Verpflegungsgutschein, der für den 
jeweiligen Tag gilt. 

(iii) Wenn Ihr Flug annulliert wird, können Sie kostenlos auf den 
nächsten verfügbaren Flug zum gleichen Ziel umgebucht werden. 
Sie können auch das Datum Ihrer Rückreise kostenlos ändern, 
sofern Plätze verfügbar sind. Alternativ können Sie Ihre Buchung 
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stornieren und eine vollständige Rückerstattung erhalten, sofern 
die geltenden Gesetze nichts anderes vorsehen. 

(c) Die drei Rechtsbehelfe in Artikel 9.2(b)(i) bis 9.2(b)(iii) haben keinen 
Einfluss auf Ihre Rechte gemäß Artikel 15.6. Diese Rechtsbehelfe und 
Rechte stellen die einzigen und ausschließlichen Rechtsbehelfe und 
Rechte dar, die Ihnen zur Verfügung stehen, wenn Ihre Beförderung von 
einem der in Artikel 9.2(b) aufgeführten Ereignisse betroffen ist. 

(d) Passagiere, die in die oder aus der Europäischen Union (EU) reisen, 
finden weitere Informationen in der Verordnung (EG) Nr. 261/2004 über 
eine gemeinsame Regelung für Ausgleichs- und 
Unterstützungsleistungen für Fluggäste im Fall der Nichtbeförderung 
und bei Annullierung oder großer Verspätung von Flügen.  

(e) Passagiere, die in den Staat Israel oder aus dem Staat Israel reisen, 
finden auf der Seite „Hinweis zu Ihren Rechten” Einzelheiten zu Ihren 
Rechten gemäß dem israelischen Luftverkehrsgesetz (Entschädigung und 
Unterstützung bei Flugannullierungen und Änderungen der 
Flugbedingungen) 5772-2012. 

(f) Passagiere, die aus dem Königreich Saudi-Arabien reisen, finden unter 
„Passagierrechtschutzbestimmungen“ Einzelheiten zu ihren Rechten 
gemäß den am 18.11.1444 erlassenen 
Passagierrechtschutzbestimmungen. 

(g) Passagiere, die im Rahmen einer auf einem einzigen Ticket 
ausgestellten Reiseroute nach oder aus Kanada reisen, haben 
möglicherweise Anspruch auf bestimmte Standards hinsichtlich 
Behandlung und Entschädigung gemäß den Vorschriften zum Schutz der 
Fluggastrechte ( ), wenn ihnen die Beförderung verweigert wird, ihr Flug 
annulliert wird oder sich um mindestens zwei Stunden verspätet oder ihr 
Gepäck verloren geht oder beschädigt wird. Weitere Informationen zu 
Ihren Passagierrechten erhalten Sie bei uns oder auf der Website der 
Canadian Transportation Agency. 

(h) Passagiere, die aus Oman reisen, finden unter „Passenger Protection 
Rights Regulation“ (Verordnung zum Schutz der Passagierrechte) 

https://www.flydubai.com/en/information/policies/disruptions-policy
https://www.flydubai.com/en/information/policies/notice-of-rights-for-israel
https://www.flydubai.com/en/media/Passenger-Rights-Protection-Regulations-KSA_tcm8-177498.pdf
https://rppa-appr.ca/eng/
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Einzelheiten zu ihren Rechten gemäß den am 25.08.2024 erlassenen 
Vorschriften zum Schutz der Passagierrechte. 

(i) Passagiere, die aus dem Königreich Thailand anreisen, finden unter 
„Passenger Rights Protection Regulation“ (Verordnung zum Schutz der 
Passagierrechte) Einzelheiten zu ihren Rechten gemäß den ab dem 20. 
Mai 2025 geltenden Bestimmungen zum Schutz der Passagierrechte. 

9.3 Nichtbeförderung 

(a) Wenn Sie über eine gültige Buchungsbestätigung verfügen und Ihnen 
die Beförderung aus anderen als den in diesen 
Beförderungsbedingungen zulässigen Gründen (siehe beispielsweise 
Artikel 6 und 7) verweigert wird, haben Sie Anspruch auf: 

(i) eine Entschädigung gemäß den geltenden Rechtsvorschriften 
für die Nichtbeförderung (falls vorhanden); 

(ii) Beförderung mit dem nächsten verfügbaren Flug; 

(iii) Erfrischungen und Verpflegung entsprechend der Tageszeit 
und der Dauer bis zum nächsten verfügbaren Flug; 

(iv) eine Rückerstattung über den Gesamtpreis für den 
Flugabschnitt, für den Ihnen die Beförderung verweigert wurde; 
und 

(v) einmalige kostenlose Änderung des Rückreisedatums, 
vorbehaltlich der Verfügbarkeit. 

(b) Wenn das geltende Recht keine besonderen Bestimmungen für die 
Nichtbeförderung enthält, beschränken sich die Leistungen, die Sie von 
uns erhalten, auf die in Artikel 9.3(a)(ii) bis 9.3(a)(v) genannten 
Leistungen, und wir übernehmen Ihnen gegenüber keine weitere 
Haftung. 

(c) Abgesehen von Ihren Rechten gemäß diesem Artikel 9.3 übernehmen 
wir Ihnen gegenüber keine Haftung für Verluste oder Aufwendungen 
jeglicher Art. 

Artikel 10 – Rückerstattungen 

https://www.flydubai.com/en/media/Passenger-Rights-Protection-Regulation-Oman-EN_tcm8-192489.pdf
https://www.caat.or.th/aviation/passenger/consumer-protection/passenger-rights/


 

42 

 

(a) Gemäß diesen Beförderungsbedingungen und unseren Regeln und 
Tarifen erstatten wir Ihnen, sofern eine Rückerstattung fällig ist, den für 
Ihre Buchungsbestätigung gezahlten Flugpreis oder den nicht genutzten 
Teil davon zusammen mit den anfallenden Steuern, Gebühren, Entgelten 
und Zuschlägen für außergewöhnliche Umstände in Form eines 
Vouchers, mit Ausnahme von Steuern, Gebühren oder Entgelten, die wir 
an eine Regierung oder andere Behörde zahlen müssen und die nicht 
erstattungsfähig sind. Auf Ihren Wunsch hin erfolgt die Rückerstattung in 
der ursprünglichen Zahlungsform. 

(b) Sofern wir nicht aufgrund geltender Gesetze dazu verpflichtet sind, 
leisten wir eine Rückerstattung nur an die Person, die für die 
Buchungsbestätigung bezahlt hat, vorausgesetzt, dass uns ein 
Identitätsnachweis und ein Zahlungsnachweis vorgelegt werden. Wenn 
eine andere Person als die Person, die für die Buchungsbestätigung 
bezahlt hat, die Zahlung der Rückerstattung verlangt, leisten wir die 
Rückerstattung nur, wenn diese Person uns eine unterzeichnete 
Vollmacht und eine Kopie des Reisepasses der Person vorlegt, die für die 
Buchungsbestätigung bezahlt hat. 

11. Artikel 11 – Verhalten an Bord des Flugzeugs 

11.1 Allgemeines 

Während der gesamten Beförderung sind Sie verpflichtet, sich so zu verhalten, 
dass Sie nicht 

(a) gegen die Gesetze des Landes verstoßen, dessen Gerichtsbarkeit das 
Flugzeug  unterliegt; 

(b) das Flugzeug oder Personen oder Eigentum gefährden oder 
bedrohen (sei es durch Scherze, Drohungen oder auf andere Weise); 

(c) die Gesundheit anderer Personen an Bord des Flugzeugs schädigen 
oder beeinträchtigen oder die Gefahr oder Drohung einer Verletzung 
oder Gesundheitsschädigung hervorrufen; 
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(d) andere Personen an Bord des Flugzeugs belästigt oder Verhalten 
setzen, das als wesentlich störend empfunden wird, beispielsweise durch 
Belästigung, sexuelle Belästigung, sexuelle Übergriffe oder Missbrauch; 

(e) Verluste oder Beschädigungen unseres Eigentums oder des 
Eigentums anderer Personen an Bord des Flugzeugs verursachen oder 
verursachen können; 

(f) die Besatzung bei der Ausübung ihrer Pflichten behindern, stören 
oder beeinträchtigen; oder 

(g) gegen Anweisungen des verantwortlichen Piloten, der Besatzung oder 
der Fluggesellschaft (mündlich oder schriftlich) verstoßen, die zur 
Gewährleistung der Sicherheit des Flugzeugs und der Personen oder des 
Eigentums und/oder des Komforts oder der Bequemlichkeit der 
Passagiere erteilt wurden. Dies kann Folgendes umfassen: Anweisungen 
bezüglich Sicherheit, Sitzplätze, Sicherheitsgurte, Rauchen, 
Alkoholkonsum oder Drogenkonsum, Verwendung elektronischer 
Geräte, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Mobiltelefone, Laptops, 
tragbare Technologien und Smartwatches, PDAs, tragbare 
Aufnahmegeräte, tragbare Radios, CD-, DVD- und MP3-Player, 
elektronische Spiele oder Sendegeräte (z.B. ferngesteuerte Spielzeuge 
und Walkie-Talkies). 

Siehe auch Artikel 18 bezüglich unserer Entscheidungen über die 
Anwendung von Artikel 11.1 auf Sie. 

11.2 Alkohol an Bord 

Es ist Ihnen nicht gestattet, an Bord eines Flugzeugs Alkohol zu 
konsumieren (unabhängig davon, ob dieser bei uns oder einem anderen 
Anbieter zollfrei erworben oder auf andere Weise beschafft wurde), es 
sei denn, er wurde Ihnen von uns serviert. Wir behalten uns das Recht 
vor, die Ausgabe von Alkohol bei Verdacht auf Trunkenheit oder 
störendem Verhalten zu verweigern oder bereits ausgeschenkten 
Alkohol einzuziehen. 

11.3 Rauchverbot 
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Das Rauchen oder die Verwendung von elektronischen Zigaretten, 
einschließlich Vaping, ist auf keinem unserer Flüge gestattet. 

11.4 Inakzeptables Verhalten 

Wenn wir feststellen, dass Sie die Ihnen gemäß den Artikeln 11.1 bis 11.3 
auferlegten Pflichten nicht vollständig eingehalten haben 

(a) können wir die Angelegenheit der zuständigen Polizei oder einer 
anderen Strafverfolgungsbehörde melden; 

(b) können wir Maßnahmen ergreifen, um die Fortsetzung oder 
Wiederholung des regelwidrigen Verhaltens zu verhindern, darunter 
beispielsweise körperliche Zurückhaltung und/oder Ihre Entfernung aus 
dem Flugzeug und/oder die Verweigerung Ihrer Beförderung nach einem 
Zwischenstopp (unabhängig davon, ob dieser zum Zweck Ihrer 
Entfernung aus dem Flugzeug oder aus anderen Gründen eingelegt 
wurde); 

(c) wir können beschließen, Sie jederzeit in Zukunft nicht mehr zu 
befördern; und 

(d) Sie erstatten uns alle Kosten, die uns entstehen, um: 

(i) von Ihnen verlorene, beschädigte oder zerstörte Gegenstände 
zu  reparieren oder zu ersetzen; 

(ii) Entschädigung von Passagieren oder Besatzungsmitgliedern, 
die von Ihren  Handlungen betroffen sind; und 

(iii) das Flugzeug umzuleiten, um Sie und Ihr Gepäck aus dem 
Flugzeug zu entfernen, einschließlich der Erstattung aller damit 
verbundenen Bußgelder, Strafen, Haftkosten, Abschiebungs- oder 
Ausweisungskosten und/oder Begleitkosten; 

(e) wir übernehmen Ihnen gegenüber keine Haftung für Schäden, 
Verluste oder Kosten, die Ihnen durch die Durchführung einer der in 
Artikel 11.4(a) bis (c) oben genannten Maßnahmen oder durch Ihre 
anschließende Entfernung aus dem Flugzeug, Inhaftierung und 
Behandlung durch die zuständigen Behörden entstehen; und 
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(f) Wir können den Wert der nicht genutzten Beförderung auf Ihrer 
Buchungsbestätigung oder Ihre in unserem Besitz befindlichen Gelder 
zur Begleichung der von Ihnen an uns zu zahlenden Beträge verwenden. 

Artikel 12 – Von Dritten erbrachte Dienstleistungen 

(a) Wenn wir Ihnen die Beförderung an Land oder andere 
Dienstleistungen durch einen Dritten vermitteln (z.B. Limousine, 
Bodentransfer, Hotelreservierung oder Unterkunft oder Autovermietung, 
Gepäckabholung und -transfer) oder wenn wir Ihnen ein Ticket oder 
einen Gutschein für eine solche Beförderung an Land oder andere 
Dienstleistungen ausstellen, handeln wir bei der Organisation dieser 
Dienstleistungen oder der Ausstellung des Tickets oder Gutscheins nur 
als Ihr Vermittler. Es gelten die Geschäftsbedingungen des Dritten, der 
diese Dienstleistungen erbringt. Die geltenden Bedingungen der 
Drittanbieter werden Ihnen vor der Buchung oder jederzeit auf Anfrage 
zur Verfügung gestellt. 

(b) Wir übernehmen Ihnen gegenüber keine Haftung für Landtransporte 
oder andere Dienstleistungen, die wir für Sie arrangieren und die von 
einem anderen Dritten erbracht werden, es sei denn, ein allfälliger 
Schaden ist auf unsere Fahrlässigkeit oder unser Verschulden 
zurückzuführen. Weitere Bestimmungen zu Dienstleistungen von Dritten 
finden Sie in den Artikeln 7.8, 7.9 und 7.10. 

Artikel 13 – Reisedokumente, Zoll- und Sicherheitskontrollen 

13.1 Allgemeines 

(a) Sie sind dafür verantwortlich, alle Reisedokumente zu beschaffen und 
mitzuführen, die Sie für jedes Land benötigen, das Sie besuchen (auch 
als Transitpassagier). 

(b) Sie müssen alle Gesetze, Vorschriften, Anordnungen und sonstigen 
Anforderungen aller Länder befolgen, die Sie während Ihrer Beförderung 
verlassen, in die Sie einreisen oder durch die Sie reisen. 

(c) Hinsichtlich der Einzelheiten zu den erforderlichen Reisedokumenten 
sind Sie verantwortlich dafür: 
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(i) sich vor und zum Zeitpunkt Ihrer Buchung an die Botschaft, das 
Konsulat oder eine andere zuständige Stelle aller relevanten 
Länder zu wenden; und 

(ii) sich vor Reiseantritt erneut an dieselben Stellen zu wenden, um 
sicherzustellen, dass sich die für Sie geltenden Anforderungen 
nicht geändert haben und dass Ihre Reisedokumente für alle 
Flüge, Reiseziele und geplanten Zwischenstopps gültig bleiben. 

(d) Auf Verlangen müssen Sie: 

(i) uns alle für Ihre Beförderung erforderlichen Reisepässe, Visa, 
Gesundheitszeugnisse und sonstigen Reisedokumente vorlegen; 
und 

(ii) uns gestatten, Fotokopien dieser Dokumente anzufertigen oder 
diese Dokumente einem Mitglied unserer Flugbesatzung an Bord 
Ihres Flugzeugs zur sicheren Aufbewahrung während des Fluges 
gegen Ausstellung einer Quittung an Sie zu übergeben. 

Wir sind berechtigt, von Ihnen jederzeit vor oder während Ihrer 
Beförderung die Vorlage dieser Dokumente zu verlangen. 

(e) Wir haften Ihnen gegenüber nicht, wenn: 

(i) Sie nicht über alle für Ihre Beförderung erforderlichen 
Reisepässe, Visa, Gesundheitszeugnisse und sonstigen 
Reisedokumente verfügen; oder 

(ii) eines dieser Dokumente abgelaufen ist; oder 

(iii) Sie nicht alle Gesetze, Vorschriften, Anordnungen und 
sonstigen Anforderungen aller Länder befolgt haben, die Sie 
während Ihrer Beförderung verlassen, in die Sie einreisen oder 
durch die Sie reisen. 

(f) Wir nehmen Sie oder Ihr Gepäck nicht zur Beförderung an, wenn Ihre 
Visa oder Reisedokumente nicht den Vorgaben entsprechen oder wenn 
Sie die anderen Anforderungen dieses Artikels 13.1 nicht erfüllt haben. 

(g) Wir haben das Recht, die Beförderung diesfalls zu verweigern, und 
sind Ihnen gegenüber nicht haftbar, selbst wenn Sie einen Teil Ihrer 
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Beförderung begonnen oder abgeschlossen haben, bevor uns (sei es 
aufgrund der Anwendung von Artikel 13.1(d) oder aus anderen Gründen) 
klar geworden ist, dass Sie diesen Artikel 13.1 nicht eingehalten haben. 

(h) Wir erstatten Ihnen den für die Beförderung zum Flughafen, an dem 
Ihnen die Beförderung verweigert wurde, gezahlten Flugpreis nicht. 

13.2 Haftung des Passagiers für Geldstrafen, Haftkosten und 
sonstige Gebühren 

(a) Sie müssen uns den vollen Betrag aller Bußgelder, Strafen, 
Haftkosten, Abschiebungs- oder Ausweisungskosten, Begleitkosten (falls 
zutreffend) und Kosten für die für Sie ausgestellten Tickets zahlen, wenn 

(i) Ihnen die Einreise in ein Land (einschließlich eines Landes, 
durch das Sie auf dem Weg zu Ihrem Zielort transitieren) 
verweigert wurde; 

(ii) Sie gegen Gesetze, Vorschriften, Anordnungen oder andere 
Reisevorschriften des Landes, in das Sie gereist sind, verstoßen 
haben; oder 

(iii) Sie bei der Einreise in ein Land die erforderlichen 
Reisedokumente nicht vorlegen konnten oder Ihnen die Einreise in 
das Land verweigert wurde. 

(b) Wir können den Wert aller nicht genutzten Beförderungsleistungen 
auf Ihrer Buchungsbestätigung oder alle in unserem Besitz befindlichen 
Gelder verwenden, um die von Ihnen an uns zu zahlenden Beträge zu 
begleichen. 

13.3 Rückgabe beschlagnahmter Reisedokumente 

Wir haften Ihnen gegenüber nicht für die Rückgabe Ihrer 
Reisedokumente, Ausweispapiere oder Buchungsbestätigungen, die von 
einer staatlichen oder anderen Behörde beschlagnahmt wurden. 

13.4 Sicherheitskontrolle 
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Sie müssen Sicherheitsüberprüfungen, Durchsuchungen und Scans Ihrer 
Person oder Ihres Gepäcks durch uns, unsere Abfertigungsagenten, 
Regierungsbeamte, Flughafenbeamte, Polizei- oder Militärbeamte und 
andere an Ihrer Beförderung beteiligte Fluggesellschaften zulassen. 
Wenn Sie solche Sicherheitsüberprüfungen, Durchsuchungen und Scans 
nicht zulassen, können wir die Beförderung Ihrer Person und Ihres 
Gepäcks verweigern. Siehe auch Artikel 8.6 für Sicherheitsüberprüfungen 
Ihres Gepäcks. 

Artikel 14 – Aufeinanderfolgende Fluggesellschaften 

Wenn Ihre Beförderung von uns und anderen Fluggesellschaften 
nacheinander auf derselben Buchungsbestätigung durchgeführt wird, 
wird dies im Sinne des Übereinkommens als ein einziger 
Beförderungsvorgang betrachtet. Siehe Artikel 15.2 für Einschränkungen 
unserer Haftung für solche Beförderungen. 

Artikel 15 – Haftung für Schäden 

15.1 Anwendbare Vorschriften 

(a) Unsere Haftung richtet sich nach dem anwendbaren Recht und 
diesen Beförderungsbedingungen. 

(b) Sind andere Fluggesellschaften an Ihrer Beförderung beteiligt, richtet 
sich deren Haftung nach dem geltenden Recht und, sofern in diesen 
Beförderungsbedingungen nichts anderes bestimmt ist, nach deren 
Beförderungsbedingungen. 

(c) Das anwendbare Recht kann eines der Übereinkommen und/oder 
Gesetze umfassen, die in einzelnen Ländern gelten. Die Übereinkommen 
gelten für internationale Beförderungen im Sinne dieser 
Übereinkommen. Bestimmungen zu unserer Haftung sind in den Artikeln 
15.2 bis 15.6 festgelegt. 

(d) Wenn das anzuwendende Übereinkommen eine Entschädigung in 
Poincaré-Francs oder französischen Goldfrancs oder „Francs” vorsieht 
und das geltende Recht keine Umrechnung des Francs in die 
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Landeswährung vorsieht, beträgt der Umrechnungskurs 15 Francs zu 1 
SZR. 

15.2 Umfang der Haftung 

Wir haften nur für Schäden, die während der von uns durchgeführten 
Beförderung entstehen oder für die wir Ihnen gegenüber gesetzlich 
haftbar sind. Wenn wir ein Ticket für die Beförderung durch eine andere 
Fluggesellschaft ausstellen oder Ihr Gepäck für die Beförderung durch 
eine andere Fluggesellschaft einchecken, tun wir dies nur als 
Erfüllungsgehilfe dieser Fluggesellschaft. 

15.3 Allgemeine Beschränkungen 

(a) Wenn für Ihre Beförderung ein Übereinkommen gilt, unterliegt 
unsere Haftung den Regeln und Beschränkungen dieses 
Übereinkommens. 

(b) Soweit dies nach geltendem Recht zulässig ist, sind wir ganz oder 
teilweise von der Haftung Ihnen gegenüber für Schäden befreit, wenn 
wir nachweisen, dass der Schaden durch Ihre Fahrlässigkeit oder eine 
andere unerlaubte Handlung oder Unterlassung verursacht oder 
mitverursacht wurde. 

(c) Wir haften nicht für Schäden, die sich aus der Einhaltung geltender 
Gesetze oder behördlicher Vorschriften durch uns oder aus Ihrer 
Nichteinhaltung derselben ergeben, sofern das Übereinkommen nichts 
anderes vorsieht. 

(d) Sofern in diesen Beförderungsbedingungen nicht anders angegeben, 
haften wir Ihnen gegenüber nur für Schadensersatz, den Sie gemäß dem 
Übereinkommen oder geltenden lokalen Gesetzen für Verluste und 
Kosten geltend machen können. 

(e) Ihr Beförderungsvertrag mit uns (einschließlich dieser 
Beförderungsbedingungen und aller geltenden Haftungsausschlüsse und 
-beschränkungen) gilt zugunsten unserer bevollmächtigten Agenten, 
Codeshare- und Interline-Partner, Versicherer, Rückversicherer, 
Retrozessionäre, Flugzeug-, Triebwerks- und Komponentenhersteller, 
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Finanziers und Leasinggeber, Ausbildungsanbieter sowie unserer und 
ihrer Bediensteten, Mitarbeiter und Vertreter in demselben Umfang, wie 
er für uns gilt. Infolgedessen übersteigt der Gesamtbetrag der Schäden, 
die Sie von uns und unseren bevollmächtigten Agenten, Codeshare- und 
Interline-Partnern, Versicherern, Rückversicherern, Retrozessionären, 
Flugzeug-, Triebwerks- und Komponentenherstellern, Finanziers und 
Leasinggebern, Schulungsanbietern sowie unseren und deren 
Bediensteten, Mitarbeitern und Vertretern geltend machen können, 
nicht unsere eigene Haftung, sofern vorhanden. 

 (f) Nichts in diesen Beförderungsbedingungen 

(i) ist als Verzicht auf Ausschlüsse oder Beschränkungen unserer 
Haftung gemäß dem Übereinkommen oder geltendem Recht zu 
verstehen, sofern wir nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
angegeben haben; oder 

(ii) hindert uns daran, unsere Haftung in Einklang mit dem 
Übereinkommen oder anderen geltenden Gesetzen 
auszuschließen oder zu beschränken, oder verzichtet auf eine uns 
gemäß diesen Bestimmungen zustehende Verteidigung gegenüber 
einer öffentlichen Sozialversicherungseinrichtung oder einer 
Person, die zur Zahlung einer Entschädigung für den Tod, die 
Verwundung oder sonstige Körperverletzung eines Passagiers 
verpflichtet ist oder eine solche Entschädigung gezahlt hat. 

15.4 Tod oder Verletzung von Passagieren 

(a) Unsere Haftung für Schäden, die Ihnen im Falle des Todes, der 
Verwundung oder anderer Körperverletzungen durch einen Unfall 
entstehen, unterliegt: 

(i) den Bestimmungen und Beschränkungen des Übereinkommens 
und 

(ii) den Regeln und Beschränkungen des anwendbaren Rechts. 
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(b) Im Falle von Widersprüchen zwischen den Bestimmungen des 
Übereinkommens und nationalen Gesetzen hat das Übereinkommen 
Vorrang. 

(c) Wir erklären uns bereit, Ihnen oder Ihren Erben Vorauszahlungen zu 
leisten, vorbehaltlich der folgenden Bedingungen: 

(i) ein Flugzeugunfall hat zum Tod oder zu Körperverletzungen 
geführt; 

(ii) die Person, die die Zahlung erhält, ist eine natürliche Person 
(d.h. eine lebende Person im üblichen Sinne des Wortes im 
Gegensatz zu juristischen Personen oder Unternehmen); 

(iii) Sie oder die Person, die die Zahlung erhält, haben nach 
geltendem Recht Anspruch auf Entschädigung; 

(iv) Zahlungen werden nur für unmittelbare wirtschaftliche 
Bedürfnisse  geleistet; 

(v) Die Höhe der Zahlung steht in einem angemessenen Verhältnis 
zu den wirtschaftlichen Härten, die durch den Tod, die 
Verwundung oder die Körperverletzung entstanden sind, wobei im 
Todesfall die Zahlung mindestens dem Gegenwert von 80.000 
Dirham der Vereinigten Arabischen Emirate (entspricht 18.676 
EUR) pro Passagier in der Landeswährung beträgt. 

(vi) Die Zahlung erfolgt unverzüglich, spätestens jedoch 15 Tage 
nach Feststellung der Identität der entschädigungsberechtigten 
Person(en) gemäß den geltenden Gesetzen, einschließlich der 
Vorlage amtlicher Dokumente wie Reisepässe, Geburtsurkunden 
und Heiratsurkunden. 

(vii) Keine Person hat Anspruch auf eine Zahlung, wenn sie oder 
der Passagier, auf den sich die Zahlung bezieht, den Schaden, auf 
den sich die Zahlung bezieht, durch ihre Fahrlässigkeit verursacht 
oder dazu beigetragen hat, einschließlich Verletzungen oder Tod 
aufgrund ihrer eigenen Krankheit, ihres Leidens oder ihrer 
Gebrechen. 
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(viii) Alle Zahlungen erfolgen unter der Bedingung, dass sie an uns 
zurückgezahlt werden, wenn sich nachträglich herausstellt, dass 
der Empfänger gemäß diesem Artikel 15.4 keinen Anspruch auf 
die Vorauszahlung hatte oder dass er oder der Passagier den 
Schaden, auf den sich die Zahlung bezieht, verursacht oder dazu 
beigetragen hat. 

(ix) Zahlungen werden mit allen späteren Beträgen verrechnet, die 
auf der Grundlage unserer Haftung gezahlt werden; 

(x) Mit Ausnahme der Zahlung des in Artikel 15.4(c)(v) festgelegten 
Mindestbetrags im Todesfall darf eine Zahlung den 
Höchstschadenersatz nicht überschreiten, zu dessen Zahlung wir 
gemäß geltendem Recht und/oder Übereinkommen gegenüber 
dem Empfänger verpflichtet sind. 

(xi) Die Leistung einer Zahlung stellt kein Anerkenntnis einer 
Haftung unsererseits dar; und 

(xii) Sofern dies nicht im Widerspruch zu geltendem Recht steht 
und vorbehaltlich der Zahlung des in Artikel 15.4(c)(v) festgelegten 
Mindestbetrags im Todesfall, ist unsere Entscheidung über die 
Höhe der Zahlung endgültig. 

15.5 Gepäck 

(a) Wir haften nicht für Schäden an nicht aufgegebenem Gepäck, es sei 
denn, wir haben den Schaden durch unsere Fahrlässigkeit verursacht. 

(b) Wir haften nicht für Schäden an Gepäck, die auf einen inhärenten 
Mangel, eine inhärente Beschaffenheit oder einen inhärenten Fehler des 
Gepäcks zurückzuführen sind (z.B. Zerstörung oder Beschädigung von 
Gegenständen, die nicht ordnungsgemäß verpackt oder von Natur aus 
für die Beförderung im Frachtraum ungeeignet sind, verderbliche 
Gegenstände, die verdorben sind, und andere Gegenstände, die Sie 
gemäß Artikel 8.3 und 8.4 nicht in Ihrem Gepäck mitführen dürfen). 
Ebenso haften wir nicht für normale Abnutzung des Gepäcks, die auf die 
üblichen und normalen Belastungen des Lufttransports zurückzuführen 
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ist (siehe auch Artikel 8.2(g) bezüglich der Eignung Ihres Gepäcks für den 
Lufttransport). 

(c) Sofern Sie nicht nachweisen können, dass der Schaden durch eine 
Handlung oder Unterlassung unsererseits verursacht wurde, die 
entweder in der Absicht, einen Schaden zu verursachen, oder leichtfertig 
und in dem Bewusstsein, dass wahrscheinlich ein Schaden entstehen 
würde, begangen wurde, beschränkt sich unsere Haftung für Schäden 
am Gepäck auf nachweisbare direkte Verluste und ist auf die folgenden 
Höchstbeträge begrenzt: 

(i) Der Gegenwert von 332 SZR pro Passagier in der 
Landeswährung gilt für Schäden an nicht aufgegebenem Gepäck, 
wenn das Warschauer Abkommen für Ihre Beförderung gilt. 

(ii) Der Gegenwert von 17 SZR pro Kilogramm in der 
Landeswährung oder ein höherer, von uns gemäß Artikel 15.5(d) 
vereinbarter Betrag gilt für Schäden an aufgegebenem Gepäck, 
wenn das Warschauer Abkommen für Ihre Beförderung gilt. 

(iii) Der Gegenwert von 1.519 SZR pro Passagier in Landeswährung 
oder ein höherer, von uns gemäß Artikel 15.5(d) vereinbarter 
Betrag gilt für Schäden an nicht aufgegebenem und 
aufgegebenem Gepäck, wenn das Montrealer Übereinkommen für 
Ihre Beförderung gilt. 

(iv) Die durch lokale Gesetze festgelegte Haftungsgrenze für 
Schäden an nicht aufgegebenem und aufgegebenem Gepäck gilt 
für Ihr Gepäck, wenn die Übereinkommen nicht anwendbar sind. 

(v) Die in Artikel 15.5(c)(i) und (ii) festgelegten Haftungsgrenzen für 
Schäden an nicht aufgegebenem und aufgegebenem Gepäck 
gelten für Schäden an nicht aufgegebenem Gepäck bzw. 
aufgegebenem Gepäck, wenn weder das Warschauer Abkommen 
noch das Montrealer Übereinkommen für Ihre Beförderung gilt 
und keine Haftungsgrenze durch geltendes Recht festgelegt ist. 

(d) Wir erhöhen unsere Haftung Ihnen gegenüber für Schäden an 
aufgegebenem Gepäck auf einen von Ihnen angegebenen und von uns 
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zum Zeitpunkt der Übergabe Ihres aufgegebenen Gepäcks beim Check-in 
vereinbarten Betrag, jedoch nur, wenn Sie uns eine zusätzliche Gebühr 
zahlen, die gemäß unseren Bestimmungen berechnet wird. Dies wird als 
„besondere Wertangabe” bezeichnet. Bitte fragen Sie uns nach den 
geltenden Gebühren, wenn Sie diese Option in Anspruch nehmen 
möchten. 

(e) Wenn das Gewicht Ihres aufgegebenen Gepäcks nicht auf dem 
Gepäckschein vermerkt ist, gehen wir davon aus, dass es die zulässige 
Freigepäckmenge für die von Ihnen gebuchte Beförderungsklasse nicht 
überschreitet. 

(f) Passagiere, die aus dem Königreich Saudi-Arabien reisen, finden 
Einzelheiten zu ihren Rechten gemäß den am 18.11.1444 erlassenen 
Vorschriften zum Schutz der Passagierrechte in den Vorschriften zum 
Schutz der Passagierrechte. 

(g) Passagiere, die aus der Europäischen Union oder in die Europäische 
Union reisen, finden Einzelheiten zu ihren Rechten in der Verordnung 
(EG) Nr. 889/2002. 

(h) Passagiere, die im Rahmen einer auf einem einzigen Ticket 
ausgestellten Reiseroute nach oder aus Kanada reisen, haben 
möglicherweise Anspruch auf bestimmte Standards hinsichtlich 
Behandlung und Entschädigung gemäß den Vorschriften zum Schutz von 
Fluggästen, wenn ihnen die Beförderung verweigert wird, ihr Flug 
annulliert wird oder sich um mindestens zwei Stunden verspätet oder ihr 
Gepäck verloren geht oder beschädigt wird. Weitere Informationen zu 
Ihren Passagierrechten erhalten Sie bei uns oder auf der Website der 
Canadian Transportation Agency. 

(i) Passagiere, die aus Oman reisen, finden Einzelheiten zu ihren Rechten 
gemäß den am 25.08.2024 erlassenen Vorschriften zum Schutz der 
Passagierrechte in den Vorschriften zum Schutz der Passagierrechte. 

15.6 Verspätung bei der Beförderung von Passagieren 

https://www.flydubai.com/en/media/Passenger-Rights-Protection-Regulations-KSA_tcm8-177498.pdf
https://rppa-appr.ca/eng/
https://www.flydubai.com/en/media/Passenger-Rights-Protection-Regulation-Oman-EN_tcm8-192489.pdf
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(a) Unsere Haftung für Schäden, die durch Verspätungen bei Ihrer 
Beförderung im Luftverkehr entstehen, ist durch das Übereinkommen 
begrenzt. 

(b) Wenn kein Übereinkommen gilt, haften wir Ihnen gegenüber nicht für 
Verspätungen, außer wie in diesen Beförderungsbedingungen oder 
durch geltende Gesetze vorgesehen. 

15.7 Hinweis für internationale Passagiere zur 
Haftungsbeschränkung für Reisen in die, aus den oder mit 
einer vereinbarten Zwischenlandung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika 

(a) Für Passagiere auf einer Reise in die, aus den oder mit einem 
vereinbarten Zwischenstopp in den Vereinigten Staaten von Amerika, wo 
das Warschauer Abkommen oder das Warschauer Abkommen in der 
Fassung von Den Haag vom 28. September 1955 als anwendbar gilt und 
spezielle Beförderungsverträge, die in den geltenden Tarifen enthalten 
sind, vorsehen, dass die Haftung bestimmter Beförderer, die Parteien 
solcher speziellen Verträge sind, für Tod, Verletzung oder sonstige 
Körperverletzungen von Passagieren auf nachgewiesene Schäden bis zu 
einem Höchstbetrag von 75.000 US-Dollar pro Passagier beschränkt ist 
und dass diese Haftung bis zu dieser Höchstgrenze nicht von einem 
Verschulden des Luftfrachtführers abhängt. 

(b) Die in (a) oben genannte Haftungsgrenze von 75.000 US-Dollar 
umfasst Anwalts- und Gerichtskosten, mit der Ausnahme, dass in einem 
Fall, in dem eine Klage in einem Staat erhoben wird, in dem eine 
separate Zuerkennung von Anwalts- und Gerichtskosten vorgesehen ist, 
die Grenze 58.000 US-Dollar ohne Anwalts- und Gerichtskosten beträgt. 

(c) flydubai macht in Bezug auf Ansprüche aus dem Tod, der Verletzung 
oder sonstigen Körperverletzung eines Passagiers gemäß (a) keine 
Einreden gemäß Artikel 20(1) der in (a) genannten Übereinkommen 
geltend. 

(d) flydubai behält sich alle anderen nach den geltenden 
Übereinkommen verfügbaren Einreden und Beschränkungen vor, und 
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nichts in diesem Dokument beeinträchtigt die Rechte und Pflichten von 
flydubai in Bezug auf Ansprüche, die von, im Namen von oder in Bezug 
auf Personen geltend gemacht werden, die vorsätzlich Schäden 
verursacht haben, die zum Tod, zur Verletzung oder zu anderen 
Körperverletzungen eines Passagiers geführt haben. 

Artikel 16 – Fristen für Gepäckansprüche, Bearbeitung von 
Gepäckansprüchen und Fristen für alle Schadenersatzklagen 

16.1 Frist für Gepäckansprüche 

(a) Wenn die Person, die im Auftrag von Ihnen den Gepäckschein und 
den Baggage Tag besitzt, das aufgegebene Gepäck ohne Beanstandung 
entgegennimmt, gilt das Ausbleiben einer Beanstandung als 
ausreichender Nachweis dafür, dass das aufgegebene Gepäck in gutem 
Zustand entgegengenommen wurde, sofern Sie nichts Gegenteiliges 
nachweisen. 

(b) Wenn Sie von uns eine Entschädigung für Schäden an aufgegebenem 
Gepäck verlangen möchten, müssen Sie uns dies wie folgt schriftlich 
mitteilen: 

(i) bei physischen Schäden unverzüglich nach Feststellung des 
Schadens, spätestens jedoch innerhalb von sieben (7) Tagen nach 
Erhalt des aufgegebenen Gepäcks; 

(ii) bei Verlust von aufgegebenem Gepäck spätestens sieben (7) 
Tage nach dem Datum, an dem das aufgegebene Gepäck hätte 
ankommen sollen; und 

(iii) bei verspätetem aufgegebenem Gepäck spätestens 
einundzwanzig (21) Tage nach dem Datum, an dem Ihnen das 
aufgegebene Gepäck zur Verfügung gestellt wurde. 

16.2 Bearbeitung von Gepäckansprüchen 

(a) Allen Ansprüchen auf Entschädigung für Schäden am Gepäck muss 
eine detaillierte Liste beigefügt werden, in der jeder betroffene 
Gegenstand mit einer Beschreibung, dem Hersteller und dem Alter 
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aufgeführt ist, zusammen mit einem Kauf- oder Eigentumsnachweis für 
alle diese Gegenstände. 

(b) Im Falle eines Schadensersatzanspruchs wegen physischer 
Beschädigung des Gepäcks müssen Sie das betroffene Gepäckstück 
aufbewahren und uns auf Verlangen zur Begutachtung vorlegen, damit 
wir die Art, das Ausmaß und die Reparaturfähigkeit des Schadens 
beurteilen können. 

(c) Wenn Sie die angemessenen Kosten für den Ersatz eines einzelnen 
Gegenstands geltend machen möchten, der Teil eines 
Schadensersatzanspruchs für Gepäckbeschädigungen ist, müssen Sie 
sich vor Entstehung dieser Kosten mit uns in Verbindung setzen, da wir 
diese Kosten sonst möglicherweise nicht in den zu zahlenden 
Schadensersatz einbeziehen. Ihrem Anspruch muss ein Kaufnachweis für 
alle Ersatzgegenstände beigefügt werden. 

(d) Bei allen Schadensersatzansprüchen in Bezug auf Gepäck müssen Sie 
uns alle Informationen zur Verfügung stellen, die wir zur Beurteilung der 
Berechtigung Ihres Schadensersatzanspruchs und der Höhe der zu 
zahlenden Entschädigung benötigen. 

(e) Auf unser Verlangen unterzeichnen Sie eine eidesstattliche Erklärung 
über die Tatsachen Ihres Anspruchs wegen Beschädigung von Gepäck 
sowie ein entsprechendes Freigabedokument, bevor wir Ihnen eine 
Entschädigung zahlen. 

(f) Wenn Sie die entsprechenden Anforderungen von Artikel 16.2 nicht 
vollständig erfüllen, kann sich dies nachteilig auf die Höhe der 
Entschädigung auswirken. 

16.3 Verjährungsfrist für alle Schadensersatzansprüche 

(a) Sie haben keinen Anspruch auf Entschädigung für Schäden, auf die 
das Übereinkommen Anwendung findet, wenn die Klage nicht innerhalb 
von zwei (2) Jahren nach dem Datum erhoben wird: 

   (i) Ihrer Ankunft am Bestimmungsort oder 

(ii) an dem das Flugzeug planmäßig ankommen sollte, oder 
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(iii) an dem die Beförderung beendet wurde. 

(b) Die Methode zur Berechnung der Verjährungsfrist richtet sich nach 
dem Recht des Gerichts, das für das Verfahren zuständig ist. 

16.4 Schadenersatzverfahren gemäß geltenden 
Passagierrechtsvorschriften oder anderen gleichwertigen 
Gesetzen 

(a) Ungeachtet anderslautender Bestimmungen in diesen 
Beförderungsbedingungen gilt dieser Artikel für 
Entschädigungsansprüche gemäß geltenden Passagierrechtsvorschriften 
und anderen gleichwertigen lokalen Gesetzen der Gerichtsbarkeiten, in 
denen wir tätig sind. 

(b) Wir bitten Sie, uns 30 Tage Zeit zu geben, um Ihnen direkt zu 
antworten, bevor Sie Dritte beauftragen, in Ihrem Namen Ansprüche 
geltend zu machen. Ansprüche können per E-Mail an 
letstalk@flydubai.com oder per Post eingereicht werden. 

(c) Der Artikel 16.4(b) gilt nicht für Passagiere, die nicht in der Lage sind, 
selbst Ansprüche geltend zu machen. Der gesetzliche Vormund eines 
Passagiers, der nicht geschäftsfähig ist, kann in dessen Namen einen 
Anspruch bei uns geltend machen. Wir können einen Nachweis darüber 
verlangen, dass der gesetzliche Vormund befugt ist, in Namen des 
Passagiers einen Anspruch geltend zu machen. 

(d) Wenn ein Passagier im Namen anderer Passagiere derselben 
Buchung einen Anspruch bei uns geltend macht, können wir einen 
Nachweis darüber verlangen, dass der Passagier die Zustimmung der 
anderen Passagiere der Buchung hat, einen Anspruch in ihrem Namen 
geltend zu machen. 

(e) In jedem Fall, mit Ausnahme der oben genannten Artikel 16.4(c) und 
16.4(d), bearbeiten wir keine Ansprüche, die von Dritten eingereicht 
werden, es sei denn, dem Anspruch liegen geeignete Unterlagen bei, die 
die Befugnis des Dritten, im Namen des Passagiers zu handeln, 
ordnungsgemäß belegen. 

mailto:letstalk@flydubai.com
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(f) Entschädigungszahlungen werden nicht an Dritte (einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf Rechtsberater oder andere Berater) geleistet, die 
nicht in der Buchungsbestätigung aufgeführt sind, es sei denn, es 
werden Unterlagen vorgelegt, die die Befugnis des Dritten zum Erhalt 
von Zahlungen belegen. 

(g) Für Passagiere, die im Rahmen einer auf einem einzigen Ticket 
ausgestellten Reiseroute nach oder aus Kanada reisen, gilt: Wenn Ihnen 
die Beförderung verweigert wird, Ihr Flug gestrichen wird oder sich um 
mindestens zwei Stunden verspätet oder Ihr Gepäck verloren geht oder 
beschädigt wird, haben Sie möglicherweise Anspruch auf bestimmte 
Standards der Behandlung und Entschädigung gemäß den Air Passenger 
Protection Regulations (Fluggastschutzbestimmungen). Für weitere 
Informationen zu Ihren Passagierrechten kontaktieren Sie uns bitte oder 
besuchen Sie die Website der Canadian Transportation Agency 
(kanadische Verkehrsbehörde). 

Artikel 17 – Unsere Regeln 

Einige Aspekte Ihrer Beförderung (einschließlich, aber nicht beschränkt 
auf Tarife und Tarifstrukturen) können zusätzlich zu diesen 
Beförderungsbedingungen von unseren Regeln geregelt sein. Soweit 
zutreffend, müssen Sie unsere Regeln befolgen. Kopien unserer Regeln 
sind auf Anfrage bei uns erhältlich und auch auf unserer Website 
verfügbar.   

Wenn Sie Ihre Buchung abschließen, informieren wir Sie darüber, welche 
unserer Regeln für Ihren Flug gelten, und stellen Ihnen die 
entsprechenden Dokumente zur Verfügung. Im Falle von Abweichungen 
zwischen diesen Beförderungsbedingungen und den geltenden Regeln 
haben letztere Vorrang. 

Artikel 18 – Auslegung 

(a) Wir sind bestrebt, korrekte Entscheidungen über die Auslegung 
geltender Gesetze, Vorschriften, Anordnungen oder staatlicher 
Richtlinien für die Zwecke der Artikel 7.1 (unser Recht auf 

https://rppa-appr.ca/eng/
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Beförderungsverweigerung) und 11.1 (Ihr Verhalten an Bord des 
Flugzeugs) zu treffen. 

(b) Manchmal müssen solche Entscheidungen unter Umständen 
getroffen werden, in denen nur begrenzt Zeit zur Verfügung steht und 
keine angemessene Gelegenheit besteht, Nachforschungen anzustellen. 
Daher sind alle von uns getroffenen Entscheidungen endgültig und für 
Sie verbindlich, auch wenn sie sich später als falsch erweisen sollten, 
vorausgesetzt, dass wir zum Zeitpunkt unserer Entscheidung berechtigte 
Gründe hatten, sie für richtig zu halten. 

(c) Wenn wir in diesen Beförderungsbedingungen ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass Sie die geltenden Gesetze oder die geltenden 
Anforderungen von Regierungen, der ICAO oder der IATA einhalten 
müssen, müssen Sie sicherstellen, dass Sie diese geltenden Gesetze oder 
Anforderungen jederzeit und insbesondere am Tag oder an den Tagen 
Ihrer Beförderung einhalten. 

(d) Alle in diesen Beförderungsbedingungen genannten Daten und 
Zeiträume werden nach dem gregorianischen Kalender festgelegt. 

Die Überschriften der einzelnen Artikel dieser Beförderungsbedingungen 
dienen lediglich der Übersichtlichkeit und sind nicht für die Auslegung 
des Textes heranzuziehen. 
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